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Der Dorfentwicklungsprozess
in Ostercappeln geht voran: 

Neuer Antragsstichtag für Förderung am 30.09.2023
Die Dorfregion Ostercappeln setzt ihren erfolgrei-
chen Dorfentwicklungsprozess fort. Seit der Auf-
nahme in das Dorfentwicklungsprogramm im Jahr
2016 eröffnen sich der Gemeinde Ostercappeln,
den Kirchen und den örtlichen Vereinen besondere
Fördermöglichkeiten, um die Entwicklung des Dor-
fes voranzutreiben.
Doch nicht nur öffentliche Einrichtungen profitieren von den Förde-
rungen, sondern auch private Haushalte werden dazu ermutigt, ih-
ren eigenen Beitrag zur Dorfentwicklung zu leisten. Das Hauptziel
besteht darin, die Wohn- und Lebensqualität in den Dörfern zu er-
halten und weiter auszubauen.
Private Antragsteller können von einer Förderung von bis zu 40 %
der Nettokosten ihres Vorhabens profitieren. Um herauszufinden, ob
ihr Vorhaben förderfähig ist und um einen Förderantrag zu stellen,
steht ihnen eine kostenlose Beratung durch die Niedersächsische
Landgesellschaft mbH (NLG) zur Verfügung.
Alle Förderanträge müssen bis zum 30.09.2023 beim Amt für regio-
nale Landesentwicklung in Osnabrück eingereicht werden.
Der Dorfentwicklungsprozess in Ostercappeln geht damit in die
nächste Phase. Nehmen Sie die Chance wahr, die Zukunft Ihres Dor-
fes mitzugestalten und von den Fördermöglichkeiten zu profitieren!
Für weitere Informationen und zur Vereinbarung einer kostenlosen
Beratung stehen Ihnen die Ansprechpartner Holger Brörkens und Jan
Rommert von der Niedersächsischen Landgesellschaft (NLG) sowie
Sonja Hörsemann von der Gemeinde Ostercappeln gerne zur Verfü-
gung. In einem ersten Gespräch lässt sich schnell feststellen, ob eine
Antragstellung möglich und sinnvoll ist.
Weitere Informationen finden sich auf der Internetseite der Gemein-
de Ostercappeln (www.ostercappeln.de) unter „GEMEINSCHAFT
ZUKUNFT GEBEN - Dorfentwicklungsplan für unsere Dorfregion“ 

XV Eichen präsentiert:
Festival: Musik unter XV Eichen

Samstag, 22.07.2023 bei XV Eichen 
in Buer, Beginn 17 Uhr,

Sehlingdorfer Str. 41, 49328 Melle
10 € (VVK: Wiehen-Buchhandlung, Bad Essen und
Paschke & Bahr, Melle-Buer) 
Musik unter XV Eichen – unter diesem Titel firmiert
ein außergewöhnliches Musikfestival in Melle. Ge-
nauer gesagt, muss man noch etwas weiter raus aufs
Land nach Hustädte, um Musik vom Feinsten auf ei-
nem ehemaligen landwirtschaftlichen Anwesen

'Open Air' zu erleben. Eröffnet wird unter der alten Hofeiche na-
mens „Methusalem“ traditionell um 17:00 h mit dem sogenannten
"Anblasen" durch die Jagdhorn-Bläser des Corps Grönegau. Danach
werden sich vier Bands bzw. Einzelkünstler die Bühne am See teilen,
wobei das Spektrum von Singer, Songwriter über „Comedy-Mix-Mu-
sik“ bis hin zu bestem amerikanischen Rock & Soul steigern wird.
Mit dabei sind in diesem Jahr DRACU, SIR JULIAN, die FATS MEYER
REVIVAL BAND und JOE D´URSO & THE ITALIAN JOB.
Der Künstler Stephan Rodefeld stellt mit seiner Lebensgefährtin Sabin
Olböter dafür das eigene Hofgelände als Festivalpark zur Verfügung.
Zusammen mit seinem Kollegen, dem leider viel zu früh verstorbe-
nen Olaf Bürger, der ebenfalls als Comedian und Schauspieler in
ganz Deutschland unterwegs war, hatte er die Idee zu diesem Musik-
festival unter XV Eichen. Das Festival ist mittlerweile zu einem festen
Bestandteil der Meller Kulturlandschaft geworden und strahlt durch
seine friedvolle Atmosphäre und sein Generationen-übergreifendes
Publikum weit über die Grenzen des Wiehengebirges hinaus. 

Schützenverein Schwagstorf e.V. 
Fahrt zum Schützenfest 

nach Ostercappeln
Am Samstag, den 15.07.23 fahren wir mit dem Bus zum

Schützenfest nach Ostercappeln. Hier die Abfahrtzeiten:
Um 19:45 Uhr ab der Schützenhalle
ab ca. 19:50 Uhr von Lange
ab ca. 19:53 Uhr von Schäfer
ab ca. 19:56 Uhr ab altes Moor
ab ca. 20:00 Uhr ab Heckmann / Grashornstraße 
und ab ca. 20:05 Uhr ab Trentmann.
Für die Rückfahrt ist ebenfalls gesorgt.
Wir hoffen auf eine große Beteiligung.
Infos:  www.schuetzenverein-schwagstorf.app
https://www.facebook.com/Schuetzenverein.Schwagstorf

Der Vorstand   
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Verabschiedungsgottesdienst 
im Grünen Klassenzimmer 

der Grundschule Herringhausen
Dank der 72 Stunden-Aktion im Mai 2023 durch
die Landjugend Herringhausen konnte das wun-
derbare GRÜNE KLASSENZIMMER anlässlich
des Verabschiedungsgottesdienstes der 4. Klasse
nun erstmalig genutzt werden.

Im strahlenden Sonnenschein und bei lustigem Vogelgezwitscher
wurde durch Pastor Pöhlmann (ev. Kirchengemeinde Arenshorst) und
Rainer Gelhot (pastoraler Gemeindekoordinator der kath. Kirche in
Ostercappeln) der Gottesdienst um 7.45 Uhr durchgeführt. 

Die Eltern, die Kinder der 4. Klasse und die Lehrerinnen erlebten
eine sehr stimmige und einfühlsame Feier durch die beiden Kirchen-
vertreter. Eingerahmt von Gebeten, Liedern und Aktionen der Kinder
(Fürbitten), erhielten die Viertklässler und Viertklässlerinnen ihren
persönlich zugesprochenen Segen zur Stärkung auf ihrem weiteren
Schul- und Lebensweg. Th. Schäfer   

Dr. Höhn erläutert, dass durch
den Ballaufprall Scherkräfte auf
das Auge wirkten, die zu einer
Stauchung des Glaskörpers füh-
ren könnten. Bei Marlon sei zu-
dem ein Stück der Netzhaut ge-
nau dort herausgerissen wor-
den, wo das größte Sehvermö-
gen bestehe, an der Makula lu-
tea, dem Gelben Fleck. Ein un-
fallbedingtes traumatisches Ma-
kula-Loch wie bei Marlon sei
sehr selten und komme nur bei
fünf von einer Million vor.
Das Sehvermögen von Marlon
war dadurch auf fünf Prozent
reduziert. Dem Team um Chef-
arzt Privatdozent Dr. Fabian
Höhn gelang es, dass Marlon
heute wieder gut sehen kann.

Seine Sehstärke auf dem verletzten Auge liegt bei 60 Prozent. Die
Ärzte verpflanzten dazu ein Stück der Netzhaut dorthin, wo das
Loch war. Zudem erhielt Marlon eine künstliche Linse.
Für Dr. Höhn und sein Team der Augenklinik gibt es immer wieder
besondere Herausforderungen, die die Mediziner gerne annehmen
und erfolgreich behandeln.

Ball ging ins Auge
Hilfe für Elfjährigen am MHO – Seltener Verletzungsfall 

wurde erfolgreich behandelt 
Osnabrück. Beim Spielen hat ein Elfjähriger
einen Ball direkt aufs Auge bekommen. Die
Folge hätte eine komplette Erblindung des
Auges sein können. Doch Marlon Schikorr

konnte in der Augenklinik des Marienhospitals Osnabrück (MHO)
der Niels-Stensen-Kliniken vom Team um Chefarzt Privatdozent Dr.
Fabian Höhn geholfen werden.

Marlon Schikorr konnte in der Augenklinik des Marienhospitals 
Osnabrück vom Team um Chefarzt Privatdozent Dr. Fabian Höhn 

erfolgreich geholfen werden. Foto: Daniel Meier/MHO

„Petri heil - zeig uns deinen Fang!“ heißt
das Motto des diesjährigen Sandfiguren-

Wettbewerbs am Dümmerstrand
Am Mi. 26.07. ist es soweit, der große Bade-
strand in Lembruch wird in ein einzigartiges
Sandfigurenland verzaubert! 
Ab 14.00 Uhr darf gebaut werden. 

„Was Ihr aus dem See fischt, ist ganz Euch überlassen - Kreativität
kennt keine Grenzen!“ heißt es von der Tourist Information Dümmer-
land. Das gilt auch schon bei der Vorbereitung, zum Beispiel bei der
Überlegung eines lustigen Teamnamens. „Seid gut vorbereitet, bringt
gerne Utensilien von zu Hause mit und vergesst natürlich Eimer und
Schaufel nicht!“ Gebaut werden kann in Teams, aber auch einzeln. 
Später wird Euer Kunstwerk dann von einer fachkundigen, ausge-
wählten Jury beurteilt. Die Architekten der drei schönsten Bauwerke
bekommen einen Pokal. Leer geht aber natürlich keiner aus, jeder
Teilnehmer bekommt eine Medaille zur Erinnerung und die Lembru-
cher Sonnenbar sponsert ein NICE-Eis für alle Kinder. Sonnenschutz
nicht vergessen. Anmeldung bei der Tourist Information unter
tid@duemmer.de oder 05447- 242.

Foto: Tourist Information Dümmerland

Bad Essener Waldspaziergänge
Unsere Waldspaziergänge bieten je nach Thema ganz
unterschiedliche Erlebnisse. 
Inspiriert von der japanischen Idee des „Waldbadens“
laden wir Sie herzlich dazu ein, Naturerlebnisse mit
den positiven gesundheitlichen Auswirkungen zu erleben.
In der wohltuenden und gesundheitsfördernden Umgebung des Wie-
hengebirges werden je nach Begleitung Yogaelemente, allgemeine
Bewegungselemente, Qi-Gong, bewusste Naturwahrnehmung oder
auch Naturgedichte den Waldspaziergang bereichern.
Termine für 2023 (samstags um 14.00 Uhr):
22. Juli, 19. August, 16. September, 21. Oktober
Treffpunkt: Parkplatz beim Schafstall Bad Essen, Bergstraße 31 
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Gemeinde Ostercappeln geht auf den
Vorschlag der Grünen ein und zeigt 

Engagement für Klimaschutz mit einer
Förderung (Klimaschutzrichtlinie)

Die Gemeinde Ostercappeln hat in den vergan-
genen Monaten viel Zeit in die Planung des
Haushalts 2023 investiert. Während einige Berei-
che Kürzungen hinnehmen mussten, gibt es den-
noch kleine, erfreuliche Neuigkeiten im Bereich
des Klimaschutzes.

Bereits im August 2022 wurde der Antrag durch Bündnis 90/Die Grü-
nen, Eckhard Schnell, mit einem gutem Beispiel aus Hagen a.T.W.
eingebracht. Unser Antragsvolumen betrug damals 300.000 €. In un-
serem gemeinsam verabschiedeten Klimaschutzkonzept vom No-
vember 2022 fand der Antrag unter Punkt 22 seine Niederschrift. 
Leider wurde unser Antrag am 20. Dezember 2022 im Gemeinderat,
auch aufgrund der schlechten Haushaltszahlen, abgelehnt. 
„Es ist und bleibt uns wichtig, die Bürgerinnen und Bürger zu entlas-
ten und gleichzeitig das beschlossene Klimaschutzkonzept endlich
umzusetzen. Wir betrachten die Umsetzung nach wie vor als eine
gemeinsame Aufgabe von Politik und Verwaltung“ führte Jana Broe-
ker-Stockhoff aus.
Aber, jetzt ist es endlich so weit!  Mit großer Freude können wir ver-
künden, dass unser abgelehnter Antrag jetzt mit kleinen inhaltlichen
Abweichungen und einer deutlichen Reduzierung des Budgets von
unserem engagierten Klimaschutzmanager in Höhe von 30.000€ auf-
gelegt wurde.  
Die Förderhöhe von 30.000€ ermöglicht es nun, dass zum Beispiel
150 Balkon-PV-Anlagen mit 200€ gefördert  werden können. 
Da heißt es als Bürger der Gemeinde Ostercappeln schnell zu sein
und ab dem 1.8.2023 einen zu Antrag stellen. 
„Wir haben als Bündnis 90 / Die Grünen mehrfach auf diese wichti-
ge Maßnahme gedrängt, und es ist ermutigend zu sehen, dass unsere
Bemühungen Früchte tragen“ freut sich Jana Broeker-Stockhoff.
Es ist entscheidend, dass wir alle unseren Beitrag leisten, um den Kli-
mawandel einzudämmen und eine nachhaltige Zukunft zu schaffen.
Es ein sehr gutes Zeichen im Sinne unserer Bürger, direkte Anreiz zu
schaffen.

Unterstützung für Existenz-
gründer:innen und Startups
rund um die Finanzplanung

Kostenfreies Online-Seminar des Gründerhauses 
Osnabrücker Land am 24. Juli 

Um von Anfang an eine tragfähige Finanzie-
rung ihres Vorhabens zu sichern, ist für Grün-
der:innen und Startups die weitere Entwick-
lung des Unternehmens von entscheidender

Bedeutung. Umso wichtiger ist es, dass die Finanzierung sorgfältig
und möglichst detailliert geplant wird: Welche Investitionen muss
ich einplanen? Wie werden sich voraussichtlich meine Umsätze ent-
wickeln? Wie erstelle ich einen überzeugenden Finanzplan? 
Unterstützung bei der Beantwortung dieser Fragen rund um das The-
ma „Finanzplanung“ geben die Experten des Gründerhauses Osna-
brücker Land im Rahmen eines kostenfreien Online-Seminars. 
Es findet am Montag, 24. Juli von 16 Uhr bis 18 Uhr statt. 
Anmeldungen sind auf der Homepage www.gruenderhaus-os.de
möglich. Weitere Informationen gibt es beim Gründerhaus 
Osnabrücker Land,  Tel. 0541-20280120.

Partnerschaftsaustausch 
mit der Stadt Bolbec/Frankreich

Bad Essen. Neue Wege in den Partnerschaftsbeziehungen wurden be-
schritten. Die Gäste aus Frankreich wurden diesmal nicht wie üblich
in Familien untergebracht, sondern als Gruppe im modernisierten
Schullandheim in Barkhausen. Auf dem Foto konnte der Gesamtleiter
des erlebnispädagogischen Schullandheims in Barkhausen, Ivo Neu-
ber, mit Dirk Niekamp von der Gemeinde Bad Essen die Gäste aus der
Normandie begrüßen. Als Willkommenskomitee waren vom TuS Bad
Essen gekommen Silvia Hagensieker, Susanne Deutschmann, Jürgen
Frieler und Dominik Dierkes. Für die Übersetzung sorgte die Vorsit-
zende des Partnerschaftskomitees Stéphanie Jeanne Djekic. Das Schul-
landheim bietet moderne Gästezimmer mit zwei, drei und fünf Betten
für Familien oder Gruppen an. Sämtliche Zimmer verfügen über eine
Dusche und eine separate Toilette und die Zimmertüren werden mit
einem Transponder geöffnet, der sich in einem Armband befindet. 
Hier konnten die jungen Sportlerinnen und Sportler aus Bolbec als
Gruppe zusammenbleiben, wurden jedoch während des Aufenthalts
mit einem umfangreichen Programm betreut, ein Höhepunkt war der
Abschluss-Abend beim TuS Bad Essen mit einem Grillbüfett und dem
Austausch auf Augenhöhe mit jungen Sportlern aus Bad Essen.
Weil das Partnerschaftskomitee manchmal an Grenzen stößt, weil die
Gastgeber krank, schon im höheren Lebensalter oder gerade in Urlaub
sind, um Gäste im Partnerschaftsaustausch aufzunehmen – so könnte
das noch finanzierbare Beherbergungsangebot im Schullandheim Bar-
khausen, eine Art Jugendgästehaus, eine Alternative sein. Mit dem Auf-
enthalt waren alle Gäste zufrieden.

Eckhard Grönemeyer   
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Öffentlich zugänglicher Defibrillator
(AED) am Feuerwehrhaus in Venne

06.07.2023 – Venne. Die Ortsfeuerwehr Venne hat vor
einigen Wochen einen Defibrillator beschafft und stellt
diesen für alle Menschen öffentlich zugänglich zur Verfü-
gung.

Wo befindet sich das Gerät?

Der Defibrillator be-
findet sich neben
der Eingangstür am
Feuerwehrhaus gesi-
chert in einem klei-
nen Kasten. Ähnlich
wie bei einem
Druckknopfmelder
kann durch Ein-
schlagen einer klei-
nen Scheibe und
mechanischer Betä-
tigung der Kasten
geöffnet und das
Gerät entnommen
werden. Durch eine auffällige Beschilderung wird der Weg zum De-
fibrillator auch nicht ortskundigen Personen von der Osnabrücker
Straße und der Hauptstraße ausgewiesen.

Welchen Nutzen hat ein Defibrillator?
Schätzungen gehen davon aus, dass in Deutschland pro Jahr zwi-
schen 65.000 und 200.000 Menschen am plötzlichen Herztod vers-
terben. Ganz überwiegend liegt dem plötzlichen Herztod Kammer-
flimmern zugrunde – dies in etwa 80% der Fälle. Die einzige Mög-
lichkeit, ein Kammerflimmern zu durchbrechen, ist die Defibrillati-
on. Um die Überlebenschancen des Betroffenen deutlich zu erhö-
hen, ist es wichtig, bei Wiederbelebungsmaßnahmen und Vorhan-
densein mehrerer Ersthelfer einen Defibrillator noch vor Eintreffen
des Rettungsdienstes einzusetzen.

Wie setze ich so ein Gerät ein?
Zunächst einmal sei gesagt, dass jeder (auch Laien) einen Defibrilla-
tor einsetzen kann und darf. Die Bedienung ist auch in stressigen Si-
tuationen einfach umzusetzen. Eine Schulung ist im Vorfeld nicht
notwendig, empfehlenswert wäre sie natürlich trotzdem.

Allgemeiner Ablauf der Wiederbelebungsmaßnahmen
bei Atemstillstand

1. Person ansprechen / anfassen, vorsichtiges Rütteln an den 
Schultern, um das Bewusstsein zu überprüfen

2. Bei Bewusstlosigkeit: Um Hilfe rufen und Umstehende um 
Hilfe bitten

3. Kopf überstrecken und Atmung kontrollieren (Sehen, Hören 
und Fühlen)

4. Bei normaler Atmung: Stabile Seitenlage + Notruf 112
5. Keine Atmung: Notruf 112 und Herz-Lungen-Wiederbelebung 

durchführen
6. Defibrillator holen lassen, Herz-Lungen-Wiederbelebung so 

lange fortführen
7. 30x Herzdruckmassage
8. 2x Atemspende
9. Beide immer im Wechsel

Konkreter Einsatz eines Defibrillators
1. Hülle, Koffer oder Kasten vom Gerät öffnen
2. Gerät einschalten
3. Sprachanweisungen folgen, das Gerät spricht mit Ihnen und 

gibt klare Anweisungen
4. Elektroden nach den Bildern auf den nackten Oberkörper kleben
5. Stecker der Elektroden eventuell mit dem Gerät verbinden
6. Das Gerät macht nun automatisch eine Analyse (EKG) und 

entscheidet, ob eine Defibrillation notwendig ist. 
Dies kann einen Moment dauern.

7. Keine Defibrillation notwendig: Mit der Herz-Lungen-Wiederbe-
lebung weitermachen

8. Defibrillation nötig: Betroffenen nicht berühren und den 
Schock-Knopf drücken, das Gerät sagt dies alles 
entsprechend an.

9. Herz-Lungen-Wiederbelebung fortführen, bis sich das Gerät 
erneut meldet

10. Den Anweisungen des Defibrillators befolgen
Hier geht es zu einem Erklärvideo der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.:
https://www.youtube.com/watch?v=Qleo-1xlwF4

Wie wurde das Projekt finanziert?
Das Gerät wurde ausschließlich durch Spenden aus Venne finan-
ziert. Ohne diese Hilfe hätten wir das Projekt nicht umsetzen kön-
nen und möchten uns an dieser Stelle herzlich dafür bedanken.
Wie kann nun jeder Hilfe leisten?
Nur wenn viele den Standort des Defibrillators kennen, kann er im
Notfall Leben retten. Hierzu haben wir am 29. Juni das Gerät unse-
rer direkten Nachbarschaft bei einem Infotermin vorgestellt.
Jetzt gilt es, das Vorhandensein und den Nutzen des Defibrillators
weiter zu verbreiten. Hier kann jeder einen Beitrag leisten.
Informieren Sie Familienmitglieder, Freunde, Bekannte oder Arbeits-
kollegen. Geben Sie Hinweise an Erste Hilfe Stationen oder auf Ver-
anstaltungsflyern, um auf das Gerät aufmerksam zu machen.

Heiko Kettler   
   

Fotos: Christoph Pieper

Insekten im Juni III
Der Juni ist Vergangenheit, er war laut amtlichem
Wetterdienst der 2.wärmste seit Beginn der Auf-
zeichnungen. Die Summe der Niederschläge be-

trug hier (Bohmte) 52 mm, zwar nicht sehr viel unter dem langjähri-
gen Mittelwert, aber leider verteilt auf nur wenige Regengüsse. Das
sonnenreiche Wetter auch jetzt im heißen Juli sollte für die Vielfalt
und Menge der Insekten förderlich sein, aber speziell bei Schmetter-
lingen konnte dies nicht beobachtet werden. Umso wichtiger ist es,
zumindest in Gärten durch vielfältige Blühstreifen und –inseln Insek-
ten Nahrung zu bieten. (Wilde) Möhren sind in der Blütezeit ein
schöner Anblick mit ihren großen Blütendolden und der markanten
purpurfarbenen Mittelblüte, besonders dann, wenn man dort den

Feuerkäfer beobachten kann, der Doldenblütler bevorzugt. Wer ei-
nen Möhrensamenträger - nach dem Verblühen-  ausgräbt, wird
überrascht sein, dass die Wurzeln bis in eine Tiefe von 40-50 cm rei-
chen, ein Hinweis auf die Trockentoleranz dieser Pflanze.
Relativ häufig ist immer noch das Ochsenauge, das mehrere Pflan-
zenarten zur Eiablage und als Nahrung für die Raupen nutzt. Glei-
ches gilt für den Gartenlaubkäfer mit dem grünlich schimmernden
Halsschild. Text und Fotos: VUNB   

Ochsenauge und Gartenlaubkäfer auf Margerite

Möhrenblüte mit Feuerkäfer
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Kindergarten Arche Noah Ostercappeln 
Wir wünschen uns die Installation eines Arbeitskreises in 

unserer Gemeinde zur Weiterentwicklung ihrer Kindergarten-
landschaft und des "Kindergartenkonzepts 2025". 

Stellungnahme zur Erweiterung 
der Kindergartenplätze Arche Noah
Die vorliegende Situation bezüglich der Unter-
versorgung mit Kindergartenplätzen ist in den
letzten Monaten immer deutlicher worden. Ob-
wohl das Kindergartenkonzept 2025 bereits

Maßnahmen zur Erweiterung der Kapazitäten vorsieht, zeigt sich
jetzt, dass diese bisher nicht ausreichend umgesetzt wurden. Leider
wurden Alternativen, wie Waldkindergarten, Bauernhofkindergarten
nicht geprüft.
Zusätzlich hat sich leider die Zahl der selbstständigen Tagespflege-
personen ( Tagesmütter ) seit 2020 in unserer Gemeinde halbiert.
Innerhalb weniger Monate hat sich die Zahl der fehlenden Plätze
von 15 auf 30 erhöht.  
Um den Rechtsanspruch auf Kindergartenbetreuung vollständig si-
cherzustellen, wird die Aufstellung eines Containers am Kindergarten
Venne allein nicht ausreichen. Jetzt muss auch am Standort Oster-
cappeln im Arche Noah Kindergarten eine Containergruppe geprüft

werden. Dort ist bereits seit 2018 bekannt, dass es auch an ausrei-
chenden Essensplätzen für die Kinder mangelt. 
Die Zustimmung der evangelisch-lutherischen Paulus Kirchenge-
meinde Ostercappeln liegt für die Containerlösung vor, über die
grundsätzliche Erweiterung des Kindergarten Arche Noah muss noch
entschieden werden. 
Wir unterstützen die Freigabe der notwendigen Haushaltsmittel im
Haushalt 2023 außerplanmäßig. Wir sind uns dabei bewusst, dass
diese Entscheidung auch in den kommenden Haushalten ab 2024
berücksichtigt werden muss.
Wir bieten hier sehr deutlich unsere Unterstützung  bei der Überar-
beitung des Kindergartenkonzeptes an, führte Jana Broeker-Stockhoff
aus. 
Wir möchten in Zukunft auf Containerlösungen verzichten und wün-
schen uns feste Räumlichkeiten ggf. auch mit einem beschleunigten
Bauleitverfahren.  
Wir plädieren als Bündnis 90/ Die Grünen für den Kauf der Contai-
ner, um diese ggf. später auch in anderer Nutzungsform weiter ver-
wenden zu können. 

Janna Broeker-Stockhoff für Bündnis 90 / Die Grünen   
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Rampendahl-Stiftung - Kostenloser 
Ausflug zum Emsflower-Erlebnispark

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
auch in diesem Jahr möchte die Rampendahl-Stiftung die etwas älte-
re Generation wieder zu einer kurzweiligen Tagesfahrt einladen und
einen kostenlosen Ausflug für alle Seniorinnen und Senioren (ab 65
Jahre) mit Partner(in) aus den Orten Wimmer und Heithöfen am
Donnerstag,  21. September 2023 mit folgendem Programm anbie-
ten:
Wimmer:     08.00 Uhr Abfahrt mit dem Bus ab Böhning
Heithöfen:   08.00 Uhr Abfahrt mit dem Bus ab Schmidt
mit dem Ziel südliches Emsland.
Unterwegs Einkehr zu einem reichhaltigen und leckeren Frühstücks-
buffet in einem sehr schönen Bauernhof Café.
Nach einer kurzen Weiterfahrt zum Emsflower Erlebnispark in Ems-
büren erhalten wir dort interessante Einblicke hinter die Kulissen von
Europas größter Gärtnerei. Über 300 Millionen Pflanzen verlassen
hier jedes Jahr die riesigen Gewächshäuser. Bei Führungen in kleinen
Gruppen werden die automatischen Produktionsabläufe mit Steck-
lings-Robotern und Pflanzmaschinen erläutert, die sol-
che Mengen an produzierten Blumen und Pflanzen
erst möglich machen. Im benachbarten Tropengarten
erwartet die Besucher eine üppige Pflanzenpracht in
einer Landschaft mit wunderschönen Bachläufen und
Teichen. Weiterhin sind hier außergewöhnliche Pflan-
zen und Tiere aus aller Welt untergebracht  – seien es
riesige Kakteen, hunderte Jahre alte Olivenbäume oder
kunterbunte Papageien, neugierige Erdmännchen und
Affen. Auch kann man wunderbar auf einer der vielen
Sitzgelegenheiten verweilen. 
Über 1.000 verschiedene, frei fliegende und farben-
prächtige Schmetterlinge u.a. aus den Regionen Costa
Rica und Malaysia sind im Schmetterlings-Garten zu
bestaunen. 
Im nur ca. 250 m entfernten Gartencenter besteht für
Interessierte anschließend noch die Möglichkeit zum
Einkauf diverser Blumen, Pflanzen und Gartengeräte.
Eine abschließende Kaffeetafel in einem Bauernhof
Café beschließt die diesjährige Fahrt. Eine Rückkehr in
Wimmer und Heithöfen ist um ca. 17.30 Uhr geplant.
Für die geplanten Unternehmungen ist eine rechtzeiti-
ge Reservierung erforderlich.
Verbindliche Anmeldungen für die Fahrt sind ab sofort
und bis spätestens zum 31. 08. 2023 bei Karl-Heinz
Jacobmeyer unter Tel.-Nr. 05472 7613 möglich.
Da uns bei dieser Fahrt nur eine begrenzte Anzahl an
Plätzen zur Verfügung steht, werden diese in der Reihenfolge ihrer
Anmeldung berücksichtigt. 
Es würde uns sehr freuen, wenn wir auch mit diesem Ausflug wieder
ein interessantes und abwechslungsreiches Programm zusammenge-
stellt haben und wünschen allen Teilnehmern schon jetzt einen schö-
nen Tag und viel Spaß.

Karl-Heinz Jacobmeyer & Wolfgang Koepke    
Rampendahl-Stiftung   ▲

Jamaikanische Gesandte eröffnet
Ausstellung „Dub Museum“ 

in Bersenbrück
Bersenbrück. Ab sofort ist im Bersenbrücker Museum im Kloster die
neue Sonderausstellung „Dub Museum“ zu sehen. Diese knüpft in-
haltlich an das benachbarte Reggae Jam Festival an und beleuchtet
die Entwicklung der jamaikanischen Musikrichtung Dub. Im Muse-
umsgarten wurde die Ausstellung nun feierlich eröffnet.
Der stellvertretende Landrat Michael Lührmann begrüßte die Gäste
bei strahlendem Sonnenschein. Neben seinem ausdrücklichen Dank

an alle an der Ausstellung beteiligten Helferinnen und Helfer, freute
er sich über den hohen Besuch aus Berlin durch die jamaikanische
Gesandte Deniese Sealey. „Ihr Besuch zeigt uns die große Bedeu-
tung dieses kulturellen Exportes aus Jamaika“, wandte er sich an die
Diplomatin.
Sealey freute sich sichtlich über die Würdigung des jamaikanischen
Kulturguts Dub-Musik in Form der neuen Sonderausstellung. In ihrer
Rede betonte sie den hohen Stellenwert der Musik in Jamaika sowie
den großen Einfluss der jamaikanischen Musik auf die globale Pop-
kultur. Durch die musikalische Umrahmung aus den aufgetürmten
Boxen des Super Power Soundsystems vom Dubcafé Berlin fühle sie
sich an ihre Jugend auf dem jamaikanischen Lande zurückerinnert,
berichtete sie dem Publikum.
Nach einem Grußwort durch den Bürgermeister der Stadt Bersen-
brück Christian Klütsch, der die ansprechende Gestaltung der Aus-
stellung und die bereits dritte Zusammenarbeit mit dem Reggae Jam
lobte, nutzte Ausstellungsmacher Helmut Philipps die Gelegenheit
zu einer kurzen inhaltlichen Einführung.
Die Ausstellung „Dub Museum“ basiert auf Philipps Buch „Dub
Konferenz“, das er im vergangenen Jahr zur Musikgeschichte dieses

jamaikanischen Genres veröffentlichte. Von seinen Recherchen in Ja-
maika und den vielen Begegnungen mit den Protagonisten der Dub-
Musik konnte der Tontechniker und Journalist anschaulich berichten.
Gemeinsam mit Katharina Pfaff vom Museum im Kloster hatte er die
Ausstellung erarbeitet, um das Thema dem Publikum während des
Reggae Jams zu präsentieren. Helmut Philipps freute sich zwar über
die Anerkennung seiner Arbeit, betonte jedoch, dass der Dank dem
Land Jamaika gebühre, das diese einzigartige Musikszene hervorge-
bracht habe. 
Durch die Eröffnungsveranstaltung führte als Moderator der Frankfur-
ter Karl-Olaf Kaiser, der als Mitglied der Deutsch-Jamaikanischen
Gesellschaft ein langjähriger Kenner der jamaikanischen Kultur ist.
Auch er sprach einen ausdrücklichen Dank aus, und zwar an die eh-
renamtlichen Kräfte, die nicht nur Veranstaltung selbst, sondern auch
den Museumsbetrieb ermöglichten.
Die Sonderausstellung „Dub Museum“ ist bis zum 10. September im
Museum im Kloster zu sehen. Während des Reggae Jam Festivals
vom 4. bis 6. August ist das Museum von 12 bis 18 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ins Museum ist an diesen Tagen frei. Am 9. September
findet ab dem Nachmittag eine Abschlussveranstaltung mit Musik
und später auch mit festlicher Abendbeleuchtung im Museumsgarten
statt.

Die jamaikanische Gesandte aus Berlin Deniese Sealey (Mitte links) und ihre Erste 
Sekretärin Nordia Terrelonge (Mitte rechts) wurden in der neuen Ausstellung „Dub
Museum“ unter anderem vom stellvertretenden Landrat Michael Lührmann (links)

herzlich in Empfang genommen. Foto: Landkreis Osnabrück/Hermann Pentermann
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von Haus und Auto behelfen. Auch die künstliche Sonne aus dem
Solarium kann starke Hautreaktionen auslösen. Das Bräunen auf der
Sonnenbank ist deshalb tabu.

Wenn eine Reise ansteht
Insbesondere bei der Reiseplanung sollten Patientinnen und Patien-
ten gezielt nachfragen, ob ihre verschreibungspflichtigen und selbst
gekauften Arzneimittel in Verbindung mit Sonnenstrahlen Auswir-
kungen auf die Haut haben können. Es ist auch ratsam, dem Apothe-
kenteam mitzuteilen, wann und wie die Arzneimittel genommen
werden. Die Apothekerkammer Niedersachsen empfiehlt, auch
kürzlich abgesetzte Arzneimittel anzugeben, da diese ebenso noch
Auswirkungen haben können.

Ein Blick in den Beipackzettel schützt zusätzlich

Apotheker warnen vor Hautschäden
durch die Kombination von

Medikamenten und Sonnenlicht
Hannover, 10.07.2023 – Zur Sommerzeit sollten vor einem Sonnen-
bad nicht nur die Anwendung von Sonnencreme stehen, sondern
auch die Beipackzettel der aktuell angewendeten oder kürzlich ab-
gesetzten Medikamente gelesen werden. Diese enthalten auch Hin-
weise darauf, ob die Wirkstoffe eine lichtbedingte Hautreaktion aus-
lösen. Bei manchen Patientinnen und Patienten treten nämlich uner-
wartete Lichtempfindlichkeit und Hautschädigungen auf – mitunter
bis hin zur Bildung von Blasen. Welche Arzneimittelgruppen betrof-
fen sind und wie man sich richtig schützt, erklärt die Apothekerkam-
mer Niedersachsen.

Betroffene Arzneimittelgruppen
Gefährdet sind vor allem Menschen, die bestimmte Antibiotika und
Aknetherapeutika einnehmen oder Herz-Kreislaufmittel, Diuretika
(„harntreibende“ Medikamente) sowie manche Psychopharmaka.
Auch entzündungshemmende Medikamente, die als Salbe auf die
Haut aufgetragen werden, können in Verbindung mit Sonnenlicht
Hautveränderungen hervorrufen, wie beispielsweise Diclofenac und
Ibuprofen. Oft sind im Beipackzettel entsprechende Hinweise zu le-
sen. Ob und wie stark der Effekt auftritt, ist immer abhängig von der
Dosis des Medikamentes, den enthaltenen Hilfsstoffen und dem
Hauttyp. Helle Hauttypen sind in der Regel anfälliger als dunkle.

Phototoxische Reaktionen bei Salben auf der Haut
Verursacher einer phototoxischen oder photoallergischen Reaktion
sind UV-A-Strahlen. „Photo“ steht dabei für Licht und „toxisch“ für
giftig. Die Symptome lassen sich nicht immer genau unterscheiden.
In Kombination mit UV-A-Strahlen der Sonne können Arzneimittel,
die auf die Haut aufgetragen werden, phototoxische Reaktionen in
den oberen Hautschichten auslösen. Dabei sind die Schäden auf die
Partien beschränkt, die der Sonne ausgesetzt sind, vor allem Gesicht,
Hals, Unterarme und Handrücken. Die Beschwerden können bereits
bei der ersten Anwendung eines Arzneimittels auftreten. Lichttoxi-
sche Reaktionen können sehr schmerzhaft für Betroffene sein und
ähneln einem akuten Sonnenbrand. Die Hautreaktionen reichen von
Rötungen, Ödemen, Schuppung bis hin zur Blasenbildung.

Photoallergische Reaktionen nach Medikamenteneinnahme
Die Reaktion auf Sonnenlicht und Medikamente, die eingenommen
und deshalb über den Verdauungstrakt und das Blut aufgenommen
werden, nennt man photoallergisch. Sie tritt eher in den unteren
Hautschichten auf. Eine photoallergische Reaktion ähnelt einem al-
lergischen Kontaktekzem mit einer Vielzahl von sonnenbrandähnli-
chen Symptomen wie Juckreiz, Knötchen, roten oder nässenden Stel-
len, gelegentlich Bläschenbildung aber auch Schuppen- oder Krus-
tenbildung. Anders als bei der phototoxischen Reaktion kann es hier
zu sogenannten Streureaktionen auch auf nicht belichtete Hautparti-
en kommen. Die lichtallergischen Symptome treten erst verzögert
nach der Arzneimitteleinnahme und der Lichtbestrahlung auf, weil
an dieser Reaktion das Immunsystem beteiligt ist. Hat sich allerdings
schon eine Allergie entwickelt, können die Beschwerden bereits
durch eine geringe Menge des Wirkstoffs erneut ausgelöst werden.

Dauerhafte Hautverfärbungen sind möglich
Die Haut kann auf die Kombination von Arzneimittel und Sonnen-
strahlen mit fleckigen Verfärbungen durch verstärkte Pigmentierung
reagieren. Diese Hautverfärbung ist je nach Intensität und Hauttyp
möglicherweise irreversibel.

Medikamente nicht absetzen
Schon mit einfachen Vorkehrungen kann Hautschäden vorgebeugt
werden. Patientinnen und Patienten sollten unbedingt das Gespräch
mit Apothekerinnen oder Apothekern suchen. Diese klären über die
Risiken der Sonneneinstrahlung auf und beraten bei der Auswahl des
richtigen Sonnenschutzes. Vor allem gilt: Die Medikamente nicht in
Eigenregie absetzen!

Sonnenschutzmittel mit hohem Lichtschutzfaktor
Ein konsequenter Lichtschutz hilft. Patientinnen und Patienten sollten
ein Sonnenschutzmittel mit besonders starkem UV-A-Filter wählen.
Dabei ist es wichtig, das Mittel in ausreichender Menge und häufig
aufzutragen. Gesicht, Brust, Rücken, Arme und Beine müssen beson-
ders gut eingecremt werden. Damit der Sonnenschutz ausreichend
wirkt und nicht „verdünnt“ wird, sollte die Haut zuvor nicht mit ei-
ner Körperlotion oder Ähnlichem eingecremt werden.

Weitere Schutzmaßnahmen
Wer Reaktionen feststellt, sich aber im Freien aufhalten möchte, soll-
te seinen Körper mit lichtdichter, langer Kleidung bedecken. Die
Sonne in der Zeit zwischen 11 Uhr und 15 Uhr sollte grundsätzlich
gemieden werden.
Was Viele nicht wissen: UV-A-Strahlen dringen auch durch Fenster-
scheiben. Wer merkt, dass er auch hinter Glas Sonnenbrand be-
kommt, kann sich mit UV-undurchlässigen Folien an den Fenstern

Leserbrief
Laufen wir in die wirtschaftliche 

Katastrophe?
Die „Ampel“ nennt sich selbst „Fortschrittskoalition“. Tatsächlich hat
dieses zerstrittene Bündnis wirtschafts- und haushaltspolitisch die
bisher traurigste Bilanz einer Bundesregierung überhaupt. Die Ampel
verweist auf die Krisen – Ukraine, Energiepreise. Das überzeugt
nicht. Unsere Partner in Europa, aber auch weltweit leiden genauso
unter den Krisen. Trotzdem sind deren Wachstumsperspektiven deut-
lich besser: Die Wachstumsprognose 2023 sagt doch aus :
Indien + 6 %, Indonesien + 4,7 %, Saudi Arabien + 2,9 %, 
Japan + 1,3 %, Eurozone + 0,9 %, Deutschland 0,0 %
Nur Russland und Argentinien sind noch schlechter!
Arrogant kritisiert die Ampel regelmäßig die 16 Jahre CDU-geführter
Regierung, die angeblich so schlecht gewesen seien. Die Bürger wer-
den das anders sehen: 2010 bis 2020 hatten Arbeitnehmer in
Deutschland einen Reallohnzuwachs von 11 %. In der Regierungs-
zeit der Ampel gab es bisher nur Reallohnverluste – im letzten Jahr
allein 4,1 %. In diesem Jahr wird es wegen der hohen Inflation ähn-
lich viel sein. Aus 100 Euro werden so in nur zwei Jahren 90 Euro.
Die Botschaft für die Menschen in diesem Land ist einfach und bitter:
Diese Ampel-Regierung macht uns alle ärmer!
Ein besorgter Bürger des Wittlager Landes 

Gruß, Heinrich Thelker   
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JSG Wimmer/Lintorf
U9 feiert Familienfest und 
verabschiedet sich in die 

wohlverdiente Sommerpause
Nach einer langen und sehr schönen Saison,
verabschiedet sich die U9 mit dem Abschluss-
training und dem gleichzeitigen Familienfest in
die Sommerpause. Mit insgesamt 25  Jungs aus
dem Jahrgang 2014 und folgerichtig zwei
Mannschaften im Spielbetrieb wurde so einiges unternommen – auch
außerhalb des normalen Spielbetriebs. So waren wir zum Beispiel
beim VfL Osnabrück und dem VfL Wolfsburg zu Besuch. 
Neben dem eigenen Pokalturnier im März waren wir noch bei diver-
sen Turnieren eingeladen. Ein besonderes Highlight war sicherlich die
Chance, am Trainingslager in Westerstede teilzunehmen.
Zum Familientag brachten die Eltern ein Buffett mit, an dem sich dann
jeder bedienen konnte. Auch die Geschwisterkinder waren mit am
Start und feierten ordentlich mit. Um unserer Mannschaft den Tag
möglichst abwechslungsreich zu gestalten, haben wir uns kleine Wett-
bewerbe überlegt, wobei der Sieger einen kleinen Pokal erhalten hat. 
Die Gewinner sind:
Neunmeterschießen > Furkan Asik
Lattenschießen > Finn Wischmeyer
Levelschießen > Kaan Bostan
Mit insgesamt 97 Einheiten/Spielen/Events kann sich jeder vorstellen,
dass wir uns die Sommerpause redlich verdient haben. 
Die fleißigsten Kinder wurden ebenfalls geehrt.
Unsere Trainingsweltmeister sind:
1. Finn Wischmeyer
2. Matteo Schneider
3. Mats Herrmann, Silas Steinmeier, Lionel Pereira Pinto und 

Dennis Ruppel
Zur Verabschiedung erhielt jeder Spieler noch ein individuelles Bade-
tuch. Das ganze Trainerteam bedankt sich bei allen Kindern, Eltern,
Freunden und Sponsoren. Ohne Euch wäre das nicht möglich. 
Wir sind sehr stolz auf unserem Jahrgang und freuen uns, dass die Rei-
se ab dem 08.08.2023 weitergeht.

IHK startet Lehrgang „Technik für
Kaufleute“ in Osnabrück

Kaufmännischen Angestellten, die mit techni-
schen Abläufen befasst sind, fehlt es häufig an

speziellem Fachwissen, um mit ihren Kollegen aus der Technik „eine
Sprache“ zu sprechen. Der IHK-Lehrgang „Technik für Kaufleute“
soll hier helfen. Er umfasst 72 Unterrichtsstunden und richtet sich
schwerpunktmäßig an kaufmännische Mitarbeiter aus der Metall-
branche, denen aktuelles Wissen über technische Zusammenhänge
fehlt.
Der Lehrgang beginnt am 19. August 2023 und dauert rund fünf Mo-
nate. Der Unterricht findet in der Regel zweimal monatlich samstags
von 08:00 bis 14:15 Uhr sowie an drei Terminen mittwochs von
17:30 bis 20:45 Uhr in Osnabrück statt. Eine Anmeldung ist noch
bis zum 20. Juli 2023 möglich.
Ansprechpartnerin: IHK, Janine Gillner, Tel.: 0541 353-476, E-Mail:
gillner@osnabrueck.ihk.de oder unter www.ihk.de/osnabrueck 
(Nr. 16213310) 

Reparatur-Café Bohmte
Am kommenden Donnerstag, den 20.07.2023 steht
das Werkelteam des Reparatur-Café´s Bohmte seinen
Mitbürgerinnen und Mitbürgern wieder zur Seite,
wenn es um defekte Geräte, Kleidung oder sonstiges
geht. In der Zeit von 15-17 Uhr können Sie uns gerne

einen Besuch abstatten und ihre alten Schätze vorbeibringen. Paral-
lel dazu bieten wir wieder wie gewohnt Kaffee, Tee, Kaltgetränke
und selbstgebackenen Kuchen und nette Gemeinschaft an. Dieses
Mal dabei sind auch ein paar Heranwachsende, die uns im Rahmen
der Ferienspiele unterstützen und den Handwerkern und Näherin-
nen zur Seite stehen. 
Also ein herzliches Willkommen an der Bremer Straße 92 in den
Räumen der EFG Bohmte.
Infos gibt es bei Karin Helm, Ehrenamtsbeauftragte 0160 90740118
+ Beate vor dem Berge 0162 9798879

Kolpingsfamilie Bohmte:
Fahrradtour mit Grillabend 

Die Kolpingsfamilie Bohmte lädt alle Mitglieder und
Interessierte am Freitag, 21. Juli 2023 zu einer Fahr-
radtour mit Grillabend ein. Start ist um 18.00 Uhr
ab Kirchplatz. Nach einem Zwischenstopp (zur Stär-
kung) treffen wir gegen 20.00 Uhr bei Ulrike und

Heinrich Meyer, Am Hügel 11, ein. 
Dort lassen wir bei leckeren Steaks, Bratwürsten vom Grill sowie
selbstgemachten Salaten und natürlich verschiedenen Durstlöschern
den Abend ausklingen. – Wer die Radtour nicht mitmachen kann
oder möchte, darf natürlich gern direkt zum Hügel kommen.
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Der Festplatz am Kindergarten 
Herringhausen ist hergerichtet!

Das Organisationteam vom „Erntefest Herringhausen-Stirpe-Oelin-
gen“ hat sich am vergangenen Montag einen Überblick über das
Festgelände verschafft und konnten mit Freude feststellen, dass die
Wege über den Festplatz erneuert und befestigt worden sind, so dass
einem schönen Fest am 2. & 3. September 2023 nichts mehr im
Wege steht. Dank gilt der Initiative der Gemeindeverwaltung.
Für die Erntekrone gab es schon den ersten Getreideschnitt und in
den nächsten Wochen werden weitere Sorten folgen, damit die Kro-
ne in diesem Jahr wieder in neuem Glanz im Festzelt hängen wird.
Natürlich darf sich nicht nur die Erntekrone in neuem Glanz präsen-
tieren, das Organisationsteam würde sich freuen, wenn die Straßen
der Ortschaft Herringhausen für den geplanten Festumzug von den
Anwohnern festlich geschmückt werden. 

Wer sich noch nicht für die Teilnahme am Festumzug angemeldet
hat oder noch ein Anmeldeformular benötigt, kann dies gerne bis
zum 25. Juli 2023 im Rathaus bei Frau Daniela Börst beantragen: 
boerst@bohmte.de oder Tel. 05471-80825. 

v. l.: Daniela Börst, Dieter Klenke, Christoph Tiaden, Arnd Sehlmeyer,
Volker Köster.   Foto: Lars Büttner

Fantasiereisen in Alter Mädchenschule 
Ausstellungseröffnung „Phantästchen“ von Conny Rutsch eröffnet

Das Reich kleiner Fantasien ist geöffnet. Am Frei-
tag startete in der Alten Mädchenschule in Oster-
cappeln sowie im Bioladen „Pusteblume“ neben-

an die Ausstellung „Phantästchen“ der Künstlerin Conny Rutsch. 
Auf Einladung des Kulturringes Ostercappeln (KURIOS) hatte die Bu-
eraner Künstlerin den Klassenraum mit ihren kleinen Bildern ausge-
stattet. Die lange Reihe roter Rahmen bot schon vom Eingang einen
Blickfang. In ihrer Begrüßung machte die Vorsitzende des KURIOS,

Susanne Winkler, darauf auf-
merksam, dass zum ersten Mal
eine Ausstellung des Kultur-
rings gleichzeitig an zwei Or-
ten eröffnet. Auch im Café des
Bioladens „Pusteblume“ hän-
gen nun die kleinen Bilder der
Künstlerin. 
Conny Rutsch erklärte zu ihren
Bildchen: „Seit etlichen Jahren
habe ich keinen Fernseher
mehr und nutze die Abend-
stunden zum Zeichnen.“ Und
tatsächen malt sie jeden Abend
ihre kleinen Fantasiewelten, in
die sie immer auch eine winzi-
ge Klaviertastatur hineinzeich-
net, denn sie ist von Beruf Kla-
vierpädagogin. So entstehen
die „Phantästchen“, die zum
Träumen und Schmunzeln ein-
laden. 
Musikalisch wurde die Ausstel-
lungseröffnung von Max

Brockschmidt, Gitarre, umrahmt. 
Christiane Kaufmann, Chefin des Bioladens, lud die große Schar der
Gäste auch in das Café ein, weitere Bilder zu betrachten. Bis weit in
den warmen Sommerabend verweilten die Besucher auf dem Kirch-
platz bei Wein und Bio-Leckereien. 
Die Ausstellung ist bis zum 27. August geöffnet: in der Alten Mäd-
chenschule täglich von 15 bis 17 Uhr und in der Pusteblume zu den
Öffnungszeiten des Geschäftes: von montags bis freitags von 8.30
bis 18 Uhr und samstags von 8 bis 13 Uhr. Während der Dauer der
Ausstellung wird Conny Rutsch mittwochs nachmittags im Café live
zeichnen, wenn es heißt „Kunst, Kaffee&Kuchen“. 

Zur Betrachtung der Details ist ein
genauer Blick auf die „Phantäst-

chen“ gefragt. Foto: Michalski 

Foto - Spaziergang durch 
den Krebsburger Wald

Am 26. Juli von 15 - 17 Uhr bietet der Kultur-
ring Ostercappeln e.V. KURIOS im Rahmen
der Ferienspiele einen Spaziergang durch den
Krebsburger Wald an. Kinder im
Alter von 6 - 14 Jahren bekommen
eine analoge Einwegkamera mit
27 Aufnahmen. Erst genau schau-
en - dann auf den Auslöser drü-
cken! 
Es sind noch einige Plätze frei -
Anmeldung bitte bis zum 20. Juli
unter kurios.ostercappeln@web.de
Unkosten 3 €, am 10. August um
15 Uhr gibt es ein 2. Treffen zur Vorstellung der Fotos. Während des
Weihnachtsmarkts in Ostercappeln werden die Fotos in der Alten
Mädchenschule ausgestellt.

Wir freuen uns auf euch! Elke & Susanne   

Lutz Birkemeyer mit großer Mehrheit
zum Stadtrat gewählt

Ausgewiesener Verwaltungsfachmann vom Rat der Stadt Melle
mit 31 Ja-Stimmen bei fünf Gegenstimmen und drei Enthaltungen

gewählt – Dank an den bisherigen Amtsinhaber Dirk Hensiek 
Das Votum fiel eindeutig aus: Mit 31 Ja-
Stimmen bei fünf Gegenstimmen und drei
Enthaltungen hat der Rat der Stadt Melle am
5. Juli abends im Forum am Kurpark in Mel-
le-Mitte Lutz Birkemeyer zum neuen Stadtrat gewählt. Der 47-Jähri-
ge tritt zum 1. August 2023 die Nachfolge von Dirk Hensiek an, der
diese Position insgesamt 16 Jahre innegehabt hatte. Der gebürtige
Borgloher gilt als ausgewiesener Verwaltungsfachmann, der sich be-
reits in mehreren verantwortungsvollen Positionen bewährt hat – da-
runter zuletzt als Erster Gemeinderat der Gemeinde Bohmte.

„Vielen Dank für das Votum. Ich werde alles in meiner Macht Ste-
hende tun, um diesem Vertrauensbeweis gerecht zu werden“, kün-
digte Lutz Birkemeyer unmittelbar nach seiner Wahl an. Er persön-
lich freue sich als Teamplayer auf eine gute Zusammenarbeit mit al-
len Ratsmitgliedern, aber auch mit allen Kolleginnen und Kollegen
in der Stadtverwaltung – und bereits heute blicke er voller Vorfreude
auf den 1. August, um dann sein neues Amt antreten zu können.
Im Anschluss an seine kurze Ansprache nahm Lutz Birkemeyer seine
Ernennungsurkunde aus der Hand von Bürgermeisterin Jutta Dett-
mann entgegen, die das Abstimmungsergebnis als ein eindeutiges
Zeichen dafür wertete, mit dem 47-Jährigen die richtige Persönlich-
keit für das Amt des Stadtrates vorgeschlagen zu haben. Worte des
Dankes richtete sie an Dirk Hensiek, der der Ratssitzung urlaubsbe-
dingt nicht beiwohnen könne. „Dirk Hensiek war 39 Jahre für die
Stadt Melle tätig – darunter 16 Jahre als Kämmerer und Mitglied des
Verwaltungsvorstandes“, berichtete die Rednerin. In dieser Zeit habe
er viele Projekte in der Stadt Melle vorangetrieben – und für diese
Arbeit sprach ihm die Bürgermeisterin ein herzliches Dankeschön
aus. Sie verband damit den Hinweis, dass Dirk Hensiek bereits im
Kreis der Amtsleiterrunde würdig verabschiedet worden war. 
Neben der Bürgermeisterin gratulierten auch der Ratsvorsitzende
Gerd Boßmann sowie die Fraktionsvorsitzenden Wilhelm Hunting
(SPD), Alfred Reehuis (Bündnis 90/Die Grünen), Matthias Pietsch
(UWG) und Arend Holzgräfe (FDP) Lutz Birkemeyer zu dessen Wahl
zum Stadtrat und sicherten diesem eine vertrauensvolle Zusammen-
arbeit zu.

Mit Ernennungsurkunde und Blumen: Der künftige Stadtrat Lutz 
Birkemeyer (Mitte) zusammen mit Bürgermeisterin Jutta Dettmann

und dem Ratsvorsitzenden Gerd Boßmann. Foto: Stadt Melle
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Sanierungsbedürftige
Immobilien
 Sie sind Eigentümer einer
sanierungsbedürftigen Immobilie?
Egal ob Haus, Gewerbe oder auch
abrissreife Immobilie: Kontaktieren
Sie uns gerne unverbindlich. Wir
sind ständig auf der Suche nach
sanierungsbedürftigen Objekten.

Wir suchen

PMI Projektentwicklung im R.U.D.I. Dienstleistungszentrum - Lindenstraße 30 in Bad Essen

05472 - 977 22 33

Sie erreichen uns unter

info@pmi-projektentwicklung.de

André Pantke

Volker Meyer: Zur Einigung der Gesund-
heitsminister von Bund und Ländern

zur Krankenhausreform
10. Juli 2023 „Bund und Länder haben sich geeinigt. Aber
zu welchem Preis? Der Bund sichert sich über den medizi-
nischen Dienst einen Einfluss auf die Krankenhausplanung
der Länder. Der zentrale Punkt ist, dass die verfassungsmä-
ßig festgelegte Planungshoheit der Länder gewahrt bleiben
muss. Die Länder müssen weiter gestalten können, welche

Krankenhausversorgung regional am sinnvollsten ist. 
Dies muss im Transparenzgesetz gesichert sein. Auch der Umstand,
dass die Krankenhäuser nur eine geringe Zeitspanne bekommen sol-
len, um die Qualitätsstandards des Bundes umzusetzen, scheint un-
ausgegoren. Wir können es nicht riskieren, dass Krankenhäuser
schließen müssen, weil sie die Frist zum Umbau ihrer Infrastruktur
nicht einhalten können. Wir brauchen weiterhin eine leistungsfähige
Krankenhausversorgung, und die Länder wissen hier am besten, wie
diese zu erreichen ist!“

In der Berufsausbildung mit Qualität
und Nachhaltigkeit punkten:

IHK-Mittagsgespräch mit Prof. Dr. Dietmar Frommberger
„Für die Zukunft der Berufsausbildung ist
entscheidend, ihr hohes Qualitätsniveau zu
sichern und für die jungen Schulabgänger at-
traktiv zu halten.“ Dies betonte Wolfgang Paus, Vorsitzender des IHK-
Berufsbildungsausschusses, in seiner Begrüßung zum IHK-Mittagsge-
spräch mit Prof. Dr. Dietmar Frommberger, Professor für Berufsbil-
dungsforschung an der Universität Osnabrück. Frommberger, der in
einer Arbeitsgruppe unter der Leitung des Bundesinstituts für Berufs-
bildung "Thesen für eine bessere Berufsbildung" bearbeitet, erläuterte
den teilnehmenden Unternehmerinnen und Unternehmern und
Schulvertretern die Weiterentwicklungsbedarfe in der Berufsbildung,
schwerpunktmäßig für das Duale System.
„Der Ausbildungsmarkt ist durch einen Rückgang der Ausbildungsbe-
teiligung gekennzeichnet. Er hat sich von einem Angebots- zum
Nachfragemarkt entwickelt,“ erklärte Frommberger und weiter: „Wir
müssen deshalb die Stellschrauben identifizieren, mit denen wir mehr
junge Menschen für die betriebliche Ausbildung gewinnen können.“
Eine Herausforderung sei die Zunahme von Passungsproblemen. Aus-
bildungserwartungen der Betriebe und Ausbildungsbedarfe der jun-
gen Erwachsenen passen immer weniger zusammen. Hier sei ein bes-
seres Matching zwischen Ausbildungsanforderungen und Ausbil-
dungsvoraussetzungen erforderlich. Qualitätsstrategien in der betrieb-
lichen Ausbildung zeichneten sich dadurch aus, dass sie einerseits
durch Zusatzqualifikationen stärkere Bewerber, andererseits durch
Unterstützungsangebote lernschwächere junge Menschen integrieren
zu können. Grundsätzlich liegt die große Stärke der betrieblichen Be-
rufsausbildung in ihrer Offenheit für sehr heterogene Zielgruppen.
„Die duale Ausbildung muss auch in der Lage sein, gesellschaftliche
Megatrends wie Digitalisierung, Nachhaltigkeit, Migration und Inklu-
sion zu bewältigen. Deshalb ist in der betrieblichen Ausbildung die
Qualitätsentwicklung durch Stärkung des Ausbildungspersonals so
wichtig,“ erläuterte Frommberger. Für ihn muss deshalb die Qualitäts-
sicherung in der betrieblichen und beruflichen Praxis ebenso wie in
den theoretischen Ausbildungsphasen im Fokus der Bemühungen um
mehr Attraktivität stehen.
„Nachhaltigkeit durchzieht die komplette Arbeit unserer IHK“, er-
gänzte Susann Mädler, Nachhaltigkeitsberaterin der IHK. In der Be-
rufsorientierung spielten bei zwei regionalen IHK-Projekten das The-
ma Nachhaltigkeit eine besondere Rolle: einerseits im Projekt „Aus-
bildungsbotschafter goes green“, wo Ausbildungsberufe in den Vor-
dergrund gerückt würden, die die Energie- und Mobilitätswende vor
Ort praktisch vorantreiben. Andererseits in der gezielten Ansprache
von Migranten und ihren Eltern, damit diese für ein ihnen häufig we-
nig bekanntes Bildungsangebot gewonnen werden können.

Schritte für einen guten Zweck
Im unternehmensweiten Schrittwettbewerb belegte das Dr. Becker

Neurozentrum Niedersachsen den dritten Platz.
Das Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro spendete die Klinik an den

Förderkreis des Gymnasiums in Bad Essen.
Bad Essen, 07.07.2023: 
Über eine Spende in Höhe
von 1.000 Euro freute sich

am Mittwoch, den 28.06.2023 Angelika Schölzel, Vorsitzende des
Förderkreises Gymnasium Bad Essen e.V., die stellvertretend für den
Förderkreis die Spende von Vertreter:innen der Klinik entgegen-
nahm. Mit 1.437.970 Schritten in rund fünf Wochen belegte Lasse
Hinsken vom Patientenbegleitdienst den ersten Platz innerhalb der
Bad Essener Rehaklinik und durfte damit den Spendenpartner für das
Preisgeld auswählen. „Da die Schritte-Challenge auch zu einer CO²-
Einsparung geführt hat und das Motto des Gymnasiums lautet ‚Gym-
nasium Bad Essen goes green‘, sollte das Spendengeld an den För-
derverein gehen. Ich freue mich, dass mit der Spende spannende
Projekte wie z. B. die Gartengestaltung verwirklicht werden kön-
nen“, so Lasse Hinsken. 
Er begleitet schwerer betroffene Patientinnen und Patienten mit Ori-
entierungsstörungen zu ihren Therapien oder zum Essen.
Schrittwettbewerb fördert Aktivität: 26 Mitarbeitende hatten sich im
Dr. Becker Neurozentrum Niedersachsen an dem unternehmenswei-
ten Schrittwettbewerb beteiligt. Auf seine hohe Schrittzahl kam der
Erstplatzierte Lasse Hinsken unter anderem durch seine sportlichen
Aktivitäten. „Drei- bis viermal Volleyballspielen und viel Radfahren
gehören für mich zum Alltag. Das konnte ich gut bei der Aktion ein-
bringen und fand diese sehr gelungen,“ berichtet Lasse Hinsken.
Der Schrittwettbewerb fand vom 28. April bis 7. Juni 2023 in allen
acht Kliniken der Dr. Becker Klinikgruppe statt und wurde vom Bet-
rieblichen Gesundheitsmanagement veranstaltet. Ein Preisgeld von
insgesamt 4.500 Euro wurde anteilig auf die ersten drei Plätze ver-
teilt und als Spendengelder für einen guten Zweck vorgesehen. Da-
bei wurden 1.647 km als fiktive Runde durch ganz Deutschland an-
gesetzt – dies ist die Gesamtstrecke, die man zurücklegt, wenn man
alle Dr. Becker Standorte besucht. Auch andere Aktivitäten wie z. B.
Radfahren oder Sportkurse konnten in Schritte umgewandelt und so
angerechnet werden. Unternehmensweit nahmen 253 Mitarbeitende
an dem Wettbewerb teil und liefen 48-mal die fiktive Runde.

Heckenschnitt auf den Friedhöfen 
Ostercappeln (kommunaler Teil) 

und Schwagstorf
Die Gemeinde Ostercappeln weist darauf hin,
dass in der Zeit vom 17.07.2023 bis zum
18.08.2023 auf den Friedhöfen in Schwagstorf
und Ostercappeln (kommunaler Teil) die Hecken
geschnitten werden. Die Inhaber bzw. Nutzungs-
berechtigten der Grabstätten sind zur Unterhal-
tung der Grabstätte verpflichtet und werden daher

gebeten, private Gartengeräte, die auf dem Grab gelagert werden,
vor dem 17.07.2023 zu entfernen. Sollten nicht entfernte Gegen-
stände bei den Arbeiten dafür sorgen, dass Arbeitsgeräte der Ge-
meinde beschädigt oder Mitarbeiter verletzt werden, werden die In-
haber bzw. Nutzungsberechtigten zum Schadenersatz herangezo-
gen. Nach dem Heckenschnitt ist das Schnittgut zu beseitigen.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Preckwinkel unter der Rufnummer
05473-9202-28 gerne zur Verfügung.

Gemeinde Ostercappeln, Der Bürgermeister, Erik Ballmeyer   
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Schützenfest
in Hunteburg
vom 22. bis 24. Juli 2023

Schon vor ein paar Wochen ist die Schützenfestsaison gestartet. Und
auch wenn es schöne Feste im ganzen Kreis gibt, freuen wir Hunte-

burger uns natürlich am meisten darauf,
mit euch das Hunteburger Schützenfest
zu feiern. Drei Tage lang gibt es Unter-

haltung in Form von Wettkämpfen,
Fahrgeschäften und Tanz. 

In diesem Jahr sogar mit Strandbar! 
An dieser Stelle möchte sich der
Hunteburger Schützenverein bereits
im Vorfeld bei den vielen Helfern be-

danken, die jedes Jahr wieder bei den
Vorbereitungen dabei sind. Ohne eine sol-

che Hilfe wäre es kaum möglich, jedes Jahr ein
solches Fest auf die Beine zu stellen. Wir freuen uns schon jetzt auf

die schönen Tage, mit vielen Besu-
chern auf dem Festplatz am Hunte-
burger Sportgelände.
Der Samstag startet mit dem Senio-
rennachmittag. Hier wurde wieder ein
schönes Programm zusammengestellt.
Ein unterhaltsamer Nachmittag mit
Musik ist garantiert.
Samstagabend startet die Megafete im Festzelt mit DJ John West.
Wer bereits in den letzten Jahren zugegen war, weiß, dass die Party
bis in die frühen Morgenstunden geht.
Am Sonntag treffen sich die Schützenbrüder, Schützenschwestern
und andere Vereine zum Antreten auf dem Hof Joachimmeyer an der
Brüggemannstraße.
Hier ist jedes Mitglied des Schützenvereins eingeladen, sich am
Ausmarsch zu beteiligen. Wer keine Uniform besitzt, darf auch gerne
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mit schwarzer Hose und Hemd antreten. Wer noch eine grüne Kra-
watte besitzt, sollte diese auch mitnehmen, denn unser Kommandeur
wird sicher wieder stichprobenartig den Sitz der Uniformen überprü-
fen. Mit Musik von der Kolpingkapelle Hunteburg und dem Spiel-
mannszug Reiningen-Dielingen wird sich hier bereits auf den
Einmarsch der Majestäten eingestimmt, bevor der Umzug zum Fest-
platz beginnt. Für ältere Vereinsmitglieder wird es einen Planwagen
geben, der mit dem Festumzug mitfährt.

Auf dem Festplatz angekommen, kann im Anschluss an die Festan-
sprache der Wettkampf um die Königswürde beginnen. Letztes Jahr
konnte sich Nils Klanke gegen „ein paar andere“ Schützinnen und
Schützen durchsetzen. Bei einem Dutzend Gegner und vier Stechen
könnten seine Nerven eventuell etwas gelitten haben. Aber nach
kurzer Erholungsphase und einem Kaltgetränk sah er wieder etwas
frischer aus.
Auch unser Jungschützenkönig Johannes Gramke muss seine Insigni-
en wieder abgeben. 
Deshalb kann parallel zum Königsschießen auch der Jungkönig auf
dem KK-Stand ausgeschos-
sen werden. 
Währenddessen können sich
die Hunteburger Vereine im
Vergleichsschießen messen.
Hier gibt es Pokale und Geld-
preise zu gewinnen.
Bei einem solchen Wett-
kampf muss selbstverständ-
lich auch für das leibliche
Wohl gesorgt werden. 
Auf dem Schützenplatz
findet sicherlich jeder etwas.

26199-0

a
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Nach einem sicherlich spannenden Königsschießen ist
es am Sonntagabend dann soweit: Der neue König und
Jugendkönig stehen fest! Die Gewinner dürfen die
Insignien von den amtierenden Majestäten, König Nils
Klanke und Jugendkönig Johannes Gramke, entgegennehmen.
Nach der Proklamation folgt um 20:00 Uhr der Königsball mit der
Band Final Edition.
Der Schützenfestmontag steht wieder ganz im Zeichen der Kinder.
Diese treten beim kath. Kindergarten an. Die Schützen treffen sich,
wie bereits am Vortag, auf dem Hof Joachimmeyer. Nach dem Umzug
erwarten die Kinder viele Spiele und das Preisschießen der jüngsten
Teilnehmer. Auch wird der neue Regent der Kinder beim Schießen auf

Ehrennadeln vergeben
Für 20 Jahre Ehrenarbeit im Verein:
Ehrennadel in Gold für Frank Ströbel und Torsten Wlecke
Für 10 Jahre Ehrenarbeit im Verein:
Ehrennadel in Bronze für Birgit Helling und Heiko Prokott               

Der Hunteburger Schützen-
verein bedankt sich 

bei allen Geschäftsleuten und Unternehmen 
für die Unterstützung!

den Adler ermittelt. Am späten Nachmittag wird mit der Proklamati-
on dann auch die Regentschaft der Kinderkönigin Louisa Thoben zu
Ende gehen. Euch erwartet ein spannender Wettkampf, an den sich
die Proklamation des Kinderkönigspaares um 18 Uhr anschließt.
Den krönenden Abschluss des Festes stellt der Hunteburger Abend
dar. Hier unterhält euch erneut die Band Final Edition. 

Der Hunteburger Schützenverein und der Festwirt Eigenbrodt freuen
sich auf alle Besucher des Festes und wünschen viel Spaß.
Weitere Infos im Internet unter www.schützenverein-hunteburg.de
Während des Schützenfestes werden alle aktuellen Aktivitäten auf der
Facebookseite des Vereins gepostet. „Gefällt mir“ anklicken und
immer auf dem Laufenden sein.                                                         
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Die Geburtsstunde des 
Schützenvereins Hunteburg

Im Jahre 1866 traten die ersten Bürger aus Hunteburg einem
Schützenverein ( ? ) bei. Weitere Aufzeichnungen gab es leider
nicht, nur, dass es sich um folgende Hunteburger handelte: 
F. Meierrose, H. Meierrose, H. Wilker, H. Marten und F. Marten.
Im Jahre 1872 versammelten sich die Mitglieder des Deutsch-
Französischen Krieges von 1870/71, um Kriegserlebnisse zu be-
sprechen und um die im Kriege geschlossenen Kamerad-schaften
zu pflegen. 1881 gründeten sie dann den “Hunteburger Krieger-
verein” nach der Satzung des Preußischen Landes-Kriegerver-
bandes und des Deutschen Kriegerbundes. Dem Verein traten 76
Mitglieder sofort bei. 
Die Gründungsmitglieder waren die Hunteburger Walsmann,
Pieper und Schulze.
1890 gab es zwar in Hunteburg noch keinen Schützenverein,
aber es führte der Kriegerverein das „SCHUETZENFEST“ ein. 
Der Brauchtum, einen König - per Adlerschießen - auszuschießen,
wurde erstmals 1893 übernommen.
So kam es im Herbst 1905 zu einem Streit zwischen dem Vorsit-
zenden Hermann Sünderhuse und seinem Stellvertreter Friedrich

Wübker. Dieser Streit führte dazu, dass der Kriegerverein gespal-
ten wurde.
Am 1. Januar 1906 trafen sich 30 Männer aus Welplage, Schwe-
ge, Meyerhöfen und Hunteburg, um die Gründung des Schützen-
vereins vorzunehmen. 
Es waren F. Düvel, H. Mäscher, H. Sünderhuse, F. Knostmann,
A. Engel, R. Neddermann, H. Emshoff, F. Lahmann, A. Hurdelbrink,
F. Schnoeckelborg, H. Schlarmann, F. Helling, G. Gehle, H. Klöcker,
H. Michael, F. Klanke, W. Perner, A. Vallo, H. Vallo, F. Vogt,
W. Kasper-Krone, F. Wübker, H. Westerkamp, A. Klöcker,
H. Krollage, W. Schürmann, H. Hurdelbrink, A. Klanke, F. Wram-
pelmeyer und H. Willmann. 
Der Verein erhielt erstmals den Namen Schützenverein Hunteburg.
In der Gründungsversammlung wurde der Vorstand wie folgt

gewählt: Präsident Heinrich
Sünderhuse, Schriftführer Rudolf
Neddermann, Kassierer Heinrich
Emshoff.
Text entnommen der Chronik
des Hunteburger Schützenvereins
anlässlich des 100jährigen
Bestehens.                                

Schützenkönig: Nils Klanke
Königin: Svenja Koch

Jungkönig: Johannes Gramke
Jungkönigin: Lia-Sophie Decker



18

FINAL EDITION
Die 5 Profimusiker sind seit Jahren im Geschäft und können neben
besten Referenzen auf ein riesiges Repertoire an erstklassiger Live-
Musik zurückgreifen. 
Das Spiel mit dem Publikum und die Animation zum Mitsingen,
Tanzen und Feiern beherrscht Final Edition genauso gut wie ihre
Instrumente und ihre Stimmen. Neben Klassikern aus den letzten
Jahrzehnten schafft es die Band, ihr Publikum immer wieder mit
frischen aktuellen Songs zu begeistern. 
Wir wünschen viel Spaß beim Erleben der neuen Formation: 
Final Edition!                                                                                  

Hunteburger Schützenverein 
– gefällt mir

Unter www.facebook.com/schuetzenverein.hunteburg.de       
werden aktuelle Infos zum Verein und zu diver-
sen  Veranstaltungen angeboten. 
Einfach den „Gefällt mir“-Button klicken und

immer auf dem Laufenden sein. Auch
während des Schützenfestes werden
aktuelle Neuigkeiten gepostet.             

Auch der Kinderthron setzt sich wieder 
nach den Wünschen des/der 
neuen Königs/-in zusammen. 

Anwärter aufgepasst! Sucht schon mal ein 
paar Freunde für euren Hofstaat zusammen.
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Schützenfest 2023

Das Festprogramm
Samstag, 22. Juli 2023
Party im Festzelt mit DJ John West

Sonntag, 23. Juli 2023
ab 13.00 Uhr: Antreten der Schützen und Vereine

(Freibier) auf dem Hof Joachimmeyer
14.30 Uhr: Abmarsch zum Festplatz durch den Ort
15.00 Uhr: Beginn des Königsschießens 
15.00 Uhr: Glücksschießen der Hunteburger Vereine

Gemeindepokalschießen inkl. Präsidentenpokal
19.30 Uhr: Proklamation
20:00 Uhr: Königsball mit Final Edition

Montag, 24. Juli 2023
Kinderschützenfest
ab 13.00 Uhr: Antreten der Schützen 

(Freibier) auf dem Hof Joachimmeyer
14.00 Uhr: Antreten der Kinder auf dem Parkplatz 

beim kath. Pfarrheim
14.30 Uhr: Abmarsch zum Festplatz
15.00 Uhr: Königsschießen der Kinder, Kinderbelustigung 

mit Hüpfburg, Schminken und vielen Spielen
18.00 Uhr: Proklamation
21.00 Uhr: Hunteburger Abend mit Final Edition

Zum Umzug und Platzkonzert spielen die Kolpingkapelle Hunteburg 
und der Spielmannszug Reiningen-Dielingen.                                  

Wanderpokal der Jungschützen
(gestiftet von Andree Barthold)  NEU!

1. Der Wanderpokal wird jährlich auf dem Schützenfest 
ausgeschossen.

2. Teilnahmeberechtigt sind Jugendliche und junge Erwachsene, 
die mindestens 14 Jahre alt sind und das 26. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben (Stichtag: Schützenfest Montag). 
Eine Mitgliedschaft des Schützen im Schützenverein wird nicht
vorausgesetzt.

3. Ausgeschossen wird der Pokal mit dem Luftgewehr, aufgelegt.
Dabei darf jeder teilnahmeberechtigte Schütze maximal 
10 Schuss abgeben. Dabei werden die jeweiligen Teiler 
(Abstand zum Zentrum) gewertet.

4. Es gewinnt der Schütze, der den geringsten Teiler geschossen hat.
Sollten zwei Schützen den gleichen Teiler schießen, wird der
zweitbeste Teiler als Stecher herangezogen.

5. Eine Startgebühr für die Schützen wird nicht erhoben.
6. Die Pokalübergabe erfolgt 

am Schützenfest Montag      
bei der Proklamation.      

Der Hunteburger Schützenverein 
und der Festwirt Eigenbrodt 

laden alle ein, ein paar tolle Tage 
in Hunteburg zu verbringen.
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Infos zum Schießen:
Schützenfest 2023: Schießen

Sonntag:
KK-Stand: Gemeindepokal inkl. Präsidentenpokal (Stand 1 und 3)

Königsschießen (Stand 2)
Jungkönigsschießen (Stand 2)

LG-Stand: Vereinsvergleichsschießen
3 Personen pro Mannschaft
Maximal 1 aktiver Schütze pro Mannschaft

Montag:
KK-Stand: Kalle Olding Wanderpokal

Passive Schützen
Wertung: Leistung ohne Zehntel

Wanderpokal „Heinz Loheide“
Alle Schützen
Wertung: Glück auf Nachkommastelle

LG-Stand: Plakettenschießen über 25 Jahre
5 Schuss pro Serie
Wertung: Leistung mit Zehntelwertung

Plakettenschießen unter 25 Jahre
5 Schuss pro Serie
Wertung: Leistung mit Zehntelwertung               

DJ John West

Über das Selbstverständnis 
unseres Schützenvereins

In der breiten Öffentlichkeit stellt sich ein Schützenverein als
eine Gruppe von Leuten dar, die Spaß daran haben, sich zu den
Schützenfesten in Uniform zu treffen, um dann auf militärische
Weise durch die Dörfer zu marschieren. Sicherlich liegt es daran,
dass dieses das Meiste ist, was viele zu Gesicht bekommen. Wenn
man sich näher damit beschäftigt, eröffnen sich ganz andere
Sichtweisen.
Tatsächlich ist es so, dass das Tragen der Uniform nur zu wenigen
Terminen im Jahr dazugehört. Die Schützenfeste auf dörflicher
oder auf Kreisebene bilden hierbei den festlichsten Höhepunkt
des Jahres für alle Schützen, die aufgrund der Uniform auch als
Grünröcke bezeichnet werden. In den meisten Ortschaften gilt
das Jahresfest der Schützen auch als DAS Volksfest des Jahres. 
Hierbei ist oft ein starker Rückhalt der Bevölkerung zu beobach-
ten. Dieser Rückhalt nimmt leider vielerorts ab, was mit Sicher-
heit nicht an den Traditionen der Vereine liegt, mit denen einige

Kinderkönigin: Louisa Thoben / Prinz: Hendrik Rosemeyer
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nichts anfangen können. Vielmehr ist es so,
dass das Freizeitangebot heutzutage so groß
geworden ist und das gesellige Zusammen-
sein zwischen Jung und Alt (was in den
Schützenvereinen eine große Bedeutung
hat) immer mehr in den Hintergrund tritt.
Hauptziel der Schützenvereine besteht da-
rin, Traditionen zu pflegen und zu bewah-
ren. Dazu gehört natürlich die Ausrichtung
eines Schützenfestes, dessen Höhepunkt
das Ausschießen des Schützenkönigs ist.
Eine besondere Ehre wird dem Amtsträger in
der Zeit seiner Regentschaft zuteil.
Viele weitere Veranstaltungen gehören in den Kalender unseres
Schützenvereins. 
Hierzu zählen gesellige Veranstaltungen (Grünkohlessen, div.
Pokalwettbewerbe, Versammlungen, Radtouren, Weihnachts-
bratenschießen, Doppelkopfabende u.v.m.) und natürlich auch
das sportliche Schießen.

Gerade in diesem Bereich leisten die Schützen-
vereine beachtliche Arbeit. Jeder Interessierte hat
die Möglichkeit, das sportliche Schießen mit
diversen Sportwaffen zu erlernen. Die Vereine
verfügen über Sportleiter, die in ihrer Freizeit viele
Stunden bei Lehrgängen verbracht haben und

natürlich auch entsprechende Prüfungen absolvieren
mussten, um anderen den richtigen, verantwortungs-

bewussten Umgang mit einer Waffe beizubringen. Ferner
werden entsprechende Sportstätten mit modernster Tech-

nik und das Sportgerät selber den Sportschützen gestellt.

Für Schützen und ihre Waffen gelten scharfe Vorschriften und
Sicherheitsbestimmungen und es wird stets dafür gesorgt, dass
diese auch eingehalten werden.
Auch im Bereich der Jugendarbeit werden große Leistungen er-
bracht. Die Kinder und Jugendlichen haben großen Spaß daran,

sich bei schießsportlichen Wettkämpfen mit
anderen Vereinen zu messen. Hier können

sogar schon jüngere Kinder teilnehmen,
da es heute Möglichkeiten gibt, mit Hilfe
von Computern ohne Munition zu schie-
ßen. Auch hier werden viele ehrenamt-
liche Stunden erbracht.
Alles in allem bieten die Schützenvereine
vieles für alle Altersgruppen. Sie sind
wichtig für die Allgemeinheit und leisten
ihren Beitrag für das Gemeinwohl. 
Traditionen pflegen bedeutet nicht Auf-

bewahrung der Asche, sondern Weitergabe
des Feuers.

Jeder, der sich informieren möchte, ist herzlich willkommen, sich
sein eigenes Bild zu machen.                                                     
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SoVD Ortsverband Venne 
Sommerfest mit tollen Gästen

Nach einem durchwachsenen Tag wettermäßig, so meinte es der
Wettergott für unsere Nachmittags-Veranstaltung
doch sehr gut.
Bei guter Laune konnte der Vorsitzende Heinrich
Thelker mehr als 50 Gäste auf der Venner Müh-

leninsel begrüßen. 
Der Vorsitzende sprach über die Trockenheit, die Feuergefahren in
Wald und Feld; er sprach über die Ukraine-Konfrontation, natürlich
auch die Energiekosteneinsparungen, Maßnahmen im Heizungsstreit
- jeder muss den Gürtel wohl enger schnallen.
Das sollte allen so klar und verständlich sein, dazu brauchen wir kei-
ne schlauen Redner oder sogenannte Fachleute. 
Heinrich Thelker beteuerte in seiner Ansprache „Die soziale Frage ist
drängender denn je. Eine Sozialpolitik nach Kassenlage darf es in ei-
ner sozialen Marktwirtschaft, auch in schwierigen Zeiten, nicht ge-
ben. Anwartschaften aus den Sozialversicherungen wurden oft in ei-
nem langen Arbeitsleben selbst erarbeitet und stehen den Versicher-
ten somit zu!“ 
In Bezug auf den SoVD sagte der Vorsitzende: „Es bedarf dringend
Veränderungen, den Umbruch zur Digitalisierung. Es muss einiges
aufgearbeitet werden und in die Zukunft mit reingenommen werden,
vor allem muss der Kreisverband mehr in die Ortsverbände und dort
Unterstützung für die Mitglieder, aber auch die Ehrenamtlichen, leis-
ten“. Das alles wollte er aber an dem Abend vergessen, gut essen,
gut trinken und vor allem gute Gespräche, um die täglichen Sorgen
etwas beiseite zu schieben.
Besonders groß war seine Freude, so H. Thelker, dass sich wieder ei-
nige neue Mitglieder eingefunden haben.
Er bedankte sich bei den Festvorbereitern, Ehepaar Arke als Griller
und allen Salatspendern sehr herzlich.
Bei herrlich gegrillten Würstchen und einem kühlen Getränk sowie
vielen netten Gesprächen verging der wunderbare Abend viel zu
schnell. ▲

greifen können.
Ein Highlight des Schuljahres sollte die Teilnahme am Wettbewerb
für Schulsanitätsdienste „Mit Herz & Verband“ in Lingen sein. Leider
wurde dieser Wettbewerb in diesem Jahr vom Veranstalter abgesagt.
Die Enttäuschung bei den Schülern war deutlich spürbar, weshalb in
enger Zusammenarbeit mit der derzeit betreuenden Lehrkraft
Constanze Schlüter-Heitz und Michael Unthan vom DRK Kreisver-
band Wittlage ein Ersatzprogramm entwickelt wurde. Dank der Un-
terstützung durch den Förderverein der Oberschule Bad Essen konn-
te die Planung verwirklicht und den Schulsanitätern und -sanitäterin-
nen ein abwechslungsreicher Morgen geboten werden. 
In verschiedenen Gruppen konnten so der Notfallkrankenwagen be-
sichtigt und die Abläufe an der Einsatzstelle, inklusive der prakti-
schen Anwendung einiger Gerätschaften, erläutert werden. An weite-
ren Stationen konnte verschiedenes Material zum Schienen von Frak-
turen ausprobiert werden, bevor es inhaltlich „rund um die verschie-
densten Tragematerialien“ ging. Anschließend ging es in kleinen
praktischen Übungen darum, diese Materialien auch praktisch einzu-
setzen. 
Nach dem Blick in den Notfallrucksack wurde die Teamfähigkeit bei
verschiedenen Geschicklichkeitsübungen auf die Probe gestellt. Zum
Abschluss gab es mit dem Team um Michael Unthan bei der extra
eingeplanten
„Fragezeit“ die
Möglichkeit, sich
ehrenamtlich
über den DRK
Kreisverband
Wittlage zu infor-
mieren sowie
zahlreiche Fragen
zu Ausbildungs-
möglichkeiten
und den Tätigkei-
ten im hauptamt-
lichen Rettungs-
dienst zu stellen.
So konnten die
Schüler und Schülerinnen nicht nur erfahren, dass es ab 16 Jahren
möglich ist, in einer der Bereitschaften in Bohmte oder Bad Essen
oder als Ausbildungshelfer im Bereich der Breitenausbildung tätig zu
werden, sondern auch welche beruflichen Möglichkeiten es im Be-
reich der Notfallrettung und des qualifizierten Krankentransportes
gibt. Abgerundet wurde der Tag durch zwei Fallbeispiele, bei denen
das Können noch einmal „auf Herz & Nieren“ getestet wurde.
Das Fazit am Ende war eindeutig: „Wiederholungsbedarf besteht de-
finitiv!“ Wenn die Zusammenarbeit zwischen der Oberschule Bad
Essen, dem DRK-Kreisverband und dem Schulförderverein der Ober-
schule so wie bisher funktioniert, gibt es nur Gewinner. ▼

Der „Blick über den Tellerrand“ 
für den Schulsanitätsdienst der 

Oberschule Bad Essen
Schulsanitätsdienst? Was soll denn das sein? Solche oder so ähnliche
Fragen werden vielleicht einigen Eltern, Lehrkräften oder anderen
Personen durch den Kopf gegangen sein, als vor einigen Jahren das
Angebot „Schulsanitätsdienst“ als freiwillige Unterrichtsmöglichkeit
zur Auswahl stand. An der Oberschule wird der Schulsanitätsdienst
aus einer Kooperation zwischen der Oberschule Bad Essen und der
Breitenausbildung des DRK Kreisverband Wittlage betrieben.
Zu Beginn des Schuljahres
absolvieren die interessier-
ten Schüler die Erste-Hilfe-
Ausbildung. Im Anschluss
hieran werden die Themen-
felder vertieft und immer
wieder mit neuen Themen
erweitert, damit die Schul-
sanitäter in den Pausen, bei
schulischen Veranstaltun-
gen und natürlich auch als
„Privatperson“ in der Öf-
fentlichkeit im Falle der
Notwendigkeit von Erste-
Hilfe-Leistungen oder der
schnellen Anwendung von
lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen professionell ein-
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Tonne: Investitionen in ein gutes 
Niedersachsen – Landesregierung legt

Eckpunkte für Haushaltsentwurf 2024 vor
Die niedersächsische Landesregierung hat am
07.07.23 ihre Eckpunkte für den Haushaltsplanentwurf
2024 vorgestellt. Obwohl der finanzielle Rahmen –
insbesondere durch den russischen Angriffskrieg in der
Ukraine – eng gesteckt ist, einigte sich das Kabinett auf
wichtige Zukunftsinvestitionen. 

„A13 für alle Lehrkräfte kommt – flächendeckend und in einem Schritt.
Fachpraxislehrkräfte werden zukünftig nach A10 eingruppiert. Wir set-
zen damit unser zentrales Wahlversprechen als SPD im ersten regulären
Haushalt dieser Wahlperiode vollständig um. So gestalten wir den Lehr-
beruf noch attraktiver und erkennen die wichtige Arbeit aller Lehrerin-
nen und Lehrer an", erklärt Grant Hendrik Tonne, SPD-Fraktionsvorsit-
zender.
Im Bildungsbereich sind außerdem zusätzliche Förderungen für freie
Schulen in Höhe von 12 Millionen Euro geplant. Das Land wird darü-
ber hinaus den Ausbau von Ganztagsangeboten an Schulen unterstüt-
zen, den der Bund maßgeblich trägt. Für die Sanierung von Hochschu-
len stehen zukünftig 94 Millionen Euro mehr zur Verfügung. „Insgesamt
setzen wir wichtige Akzente für gelingende Bildung in Niedersachsen,
von der Grundschule bis zur Hochschule", so Tonne.
„Niedersachsen soll auch künftig sicher bleiben. Daher novelliert die
Landesregierung das Brandschutzgesetz und stellt dafür 3,8 Millionen
Euro zur Verfügung. Von diesem Geld wird unter anderem ein Land-
eskrisenstab eingerichtet", schildert der Fraktionsvorsitzende eine weite-
re Maßnahme aus dem Haushaltsentwurf. „Besonders freut es mich,
dass Gelder für die Digitalisierung von Lehrangeboten der Niedersäch-
sischen Landesfeuerwehrschule (NLBK) eingesetzt werden. Außerdem
stärkt die Landesregierung die Möglichkeit, sich für die ehrenamtliche
Tätigkeit in Kinder- und Jugendfeuerwehrwarten freistellen zu lassen.
Auch hier liegt der Schlüssel in der Bildung: Wir brauchen einen ver-
nünftig ausgestatteten Katastrophenschutz mit gut ausgebildeten Kräf-
ten. Und wir brauchen Nachwuchs, der diese Tätigkeiten auch in Zu-
kunft ausführen kann. Nur so werden wir angemessen auf die Auswir-
kungen des Klimawandels reagieren können."
Im Bereich Gesundheit setzt die Landesregierung einen finanziellen
Schwerpunkt auf die Förderung von Investitionen in Krankenhäuser.
Die nicht abgerufenen Kredite aus dem Corona-Sondervermögen von
jährlich rund 110 Millionen Euro sollen unter anderem in ein Sonder-
vermögen zur Krankenhausfinanzierung überführt werden, das ein Ge-
samtvolumen von 1,8 Milliarden Euro umfassen wird, erklärt Tonne:
„Über 10 Jahre hinweg werden wir so über 3 Milliarden Euro für eine
gute und flächendeckende medizinische Versorgung einsetzen. So tra-
gen wir dazu bei, dass Niedersachsens Krankenhäuser auch in Zukunft
allen Menschen gleichermaßen zur Verfügung stehen und eine qualita-
tiv hochwertige Versorgung sichergestellt wird."

Eine weitere langfristige Investiti-
on stößt die Landesregierung mit
dem Startkapital für die Landes-
wohnungsgesellschaft an. „Mit
100 Millionen Euro gibt die Land-
esregierung den Auftakt zu mehr
bezahlbarem Wohnraum in ganz
Niedersachsen. Davon werden

langfristig besonders Menschen mit mittlerem und geringem Einkom-
men profitieren", sagt Tonne.
Der SPD-Fraktionschef ist mit den Eckpunkten des Haushaltsplanent-
wurfs sehr zufrieden: „Die Landesregierung hat ein rundes Paket an
Maßnahmen vorgelegt. Es wird Niedersachsen sozial noch gerechter,
noch sicherer und noch lebenswerter machen. Gute Bezahlung für
Lehrkräfte, Investitionen in Krankenhäuser und Brandschutz sowie der
Start der Landeswohnungsgesellschaft sind Beispiele dafür, wie die rot-
grüne Landesregierung unter Federführung unseres Ministerpräsidenten
Stephan Weil auch in komplizierten Zeiten den Wandel aktiv gestaltet."

Charity-Golf in Venne
Bundesweit spielen Golferinnen für mehr Brustkrebs-Früherken-
nung. Damit geht die gemeinnützige Pink Ribbon Deutschland
Damentag-Serie 2023 erfolgreich ins zehnte Jahr!
Würzburg, 05.07.2023 – Die Damen des Golfclub Varus e.V. treten
am 25.07.2023 zum Golf-Damentag im Zeichen der pinkfarbenen
Schleife an, dem weltweiten Zeichen für mehr Brustkrebs-Aufmerk-
samkeit und Solidarität mit an Brustkrebs erkrankten Frauen. 
Sie sind damit Teil der Pink Ribbon Damentag-Serie, welche auch
2023 wieder mit ca. 100 Golfclubs und deutschlandweit etwa 4.000
Spielerinnen für den guten Zweck organisiert wird... bereits zum
zehnten Mal in Folge!
Die gemeinnützige Kampagne Pink Ribbon Deutschland und die Da-
men des Golfclub Varus e.V. freuen sich, diesen besonderen Damen-
tag im Zeichen der pinkfarbenen Schleife am 25.07.2023 zu spielen.

Golfclub Varus e.V.
Im Schlingerort 5,  49179 Ostercappeln-Venne

Das jährliche Projekt ist eine Zusammenarbeit der Golfclubs mit der
gemeinnützigen Kampagne Pink Ribbon Deutschland und soll insbe-
sondere auf die Chancen
der frühen Erkennung der
Krankheit Brustkrebs auf-
merksam machen. Denn
was viele Menschen nach
wie vor nicht wissen: Die
Brustkrebs-Früherkennung
ist im Falle der Erkrankung
für einen möglichst scho-
nenden Behandlungsver-
lauf und für die Heilungs-
chancen meist von ent-
scheidender Bedeutung.
Hinzu kommt, dass regel-
mäßige Bewegung nicht
nur grundsätzlich gut für
die Gesundheit ist, son-
dern das individuelle Risi-
ko an Brustkrebs zu er-
kranken um bis zu 20 Pro-
zent reduzieren kann.
„Die Deutsche Krebshilfe
rät zu einem Bewegungs-
pensum von dreimal die
Woche jeweils 60 Minu-
ten. Alternativ können Sie
auch fünf- bis sechsmal 15 bis 30 Minuten Bewegung einplanen.“
Während der gesamten Saison, von April bis Oktober, zeigen die
Golferinnen in Deutschland Jahr für Jahr ihre Solidarität mit betroffe-
nen Frauen, ihren Familien und Freunden. Durch die große Golf-Ge-
meinschaft und mit Hilfe der Medien sollen die Informationen rund
um das Thema Brustkrebs und die Chancen der Früherkennung
deutschlandweit verbreitet werden.
Wie in jedem Jahr kommen die Spenden der Pink Ribbon Deutsch-
land Damentag-Serie dem langfristigen Projekt PINK KIDS zugute,
bei dem jugendliche Kinder an Brustkrebs erkrankter oder verstorbe-
ner Mütter anderen Jugendlichen in ähnlicher Situation helfen.

Sport im Park: 
Kostenlose Sportangebote
Zum dritten Mal findet die Fitnessinitiative „Sport im
Park“ im Wittlager Land statt. 
An zwei Standorten in Bad Essen und Schwagstorf kön-
nen Interessierte Sport machen.
- Alles umsonst und draußen - Das Sportangebot be-

schreibt Nicole Koke vom TuS Bad Essen als vielfältig, kostenlos und
offen für alle, auch für Nicht-Mitglieder! Ein Fokus liege auf Gesund-
heit. Angeboten werden u.a. Frauengymnastik, Tanzen, Ausdauer-
und Hanteltraining sowie Kindertanz. Es sind alle Altersgruppen (von
Schülern bis Senioren) herzlich willkommen.
Zwischen dem 6. Juli und dem 16. August findet „Sport im Park“ an
der Sole-Arena in Bad Essen und am Kronensee in Schwagstorf statt.
Alle Termine auf „tusbadessen.de“
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BUER-KULTUR e.V. präsentiert:
JOE D‘URSO & THE ITALIAN JOB – 

Internationale Originale 
Freitag, 21.07.2023 im B22 in Buer, Beginn 20 Uhr,

Alter Handelsweg 22, 49328 Melle
VVK 12 € (Wiehen-Buchhandlung, Bad Essen und Pa-
schke & Bahr, Melle-Buer oder www.buer-kultur.de) |
AK 15 €
Am Freitag, den 21.07. präsentiert BUER-KULTUR
erstmals ein Live-Stream-Konzert aus dem B22 in Mel-

le-Buer. JOE D´URSO &
THE ITALIAN JOB wer-
den an diesem Abend
dafür sorgen, dass auch
ihre Fans in New Jersey
und Rom das B22 ken-
nen lernen. Wir freuen
uns auf einen heißen
Abend mit authenti-
schen Rocksongs aus
Joe´s neuem Album
„Thurman“.
Zu sehen ist der
Livestream über den

YOUTUBE-Kanal von Buer-Kultur 
(https://www.youtube.com/watch?v=_ycxazkODQo).

„Schön, dass ihr alle hier seid!“, begrüßte der erste Vorsitzende Mar-
tin Wischmeyer die Jungen und Mädchen sowie das Trainerteam der
Hannover 96 Fußballschule. „Habt ihr Bock? Seid ihr fit“, fragt Mi-
chael Wolf, Cheftrainer der Fußballschule Hannover 96,  die kleinen
Kicker, die mit einem lauten „Ja!“ in Chor antworten. Mit dabei im
Trainerteam ist u.a. Christian Sackewitz (134 Spiele in der ersten
Liga und 127 Spiele in der zweiten Liga bestritten) gewesen. 
Von Freitag bis Sonntag standen für die Teilnehmer zahlreiche Trai-
ningseinheiten mit Stations- und Torwarttraining, Dribbling und dem
Torschussspiel auf dem Programm. 
Das fünfköpfige Trainerteam kümmerte sich dabei umfassend um die
Meute.
Am Sonntag fand um 12.30 Uhr die Siegerehrung statt. Neben einer
vollständigen Trainingsausrüstung (Trikot, Hose, Stutzen und Profi-
Trinkflasche), gab es einen Ticketgutschein für ein Heimspiel von
Hannover 96, eine Urkunde mit Mannschaftsfoto, eine Medaille und
noch viele weitere kleine Geschenke.
Durch das Ballprojekt von 96-Talents+Friends und ihrem Partner
GVH, wurde auch der ausrichtende Verein für seine gute Arbeit be-
lohnt. Pro drei teilnehmenden Kindern hat der Verein einen neuen
Ball für den eigenen Trainingsbetrieb erhalten.  

TUS Hilter gewinnt den Altherren-Cup
Am Freitagabend ging der Altersdurchschnitt deutlich nach oben.
Acht Teams spielten beim Altherrenturnier den Wanderpokal aus.
Nach spannenden Spielen in den Gruppen hatten es beide Wim-
meraner Teams ins Halbfinale geschafft. Die 2. Mannschaft musste
sich dem TSV Wallenhorst mit 0:3 geschlagen geben, während die
Erste den Start gegen TuS Hilter komplett verschlief und aus dem 0:3
nur noch ein 1:3 machen konnte. Im kleinen Finale setzte sich die
Zweite mit 7:6 im Neunmeterschießen durch. Das Endspiel fand
nach 12 Minuten keinen Sieger, also musste auch hier die Entschei-
dung vom Punkt fallen. Dabei hatte der TuS Hilter das glücklichere
Ende und gewann mit 5:4. Das Teilnehmerfeld komplettierten die
Teams vom TUS Bad Essen, dem VFL Lintorf, dem FC Wittlager Land
und dem SUS Holzhausen.

Derby-Cup 
Am Samstag um 17.00 Uhr startete der diesjährige Derbycup mit der
Partie SG Wimmer/Lintorf gegen TV 01 Bohmte. Beide Teams legten

los wie die Feuerwehr. Trotz der hohen Temperaturen war viel Tem-
po im Spiel. Es gab auf beiden Seiten zahlreiche Torchancen, aber
 zur Halbzeit stand es noch 0:0. Nach dem Wechsel ging Bohmte
durch Marius Röcker mit 1:0 in Führung. Quasi im Gegenstoß traf
der Goalgetter Nico Tesch zum verdienten Ausgleich. Danach fielen
keine Tore mehr. 
Beim zweiten Spiel des Derbycups trafen der SUS Buer und der TUS
Bad Essen aufeinander. Dort konnte sich SUS Buer mit 4:2 durchset-
zen.

Elfmetercup
Am Samstagabend kämpften 17 Teams um den Sieg beim Elfmeter-
cup. Alte Bekannte wie der FC Strammtisch, die Erfolglosen oder die
Tischtennisabteilung, die dieses Jahr als "Fünf Halbe" an den Start
ging, waren ebenso dabei wie diverse neue Teams. Am Ende setzte
sich das Team Provisorium im Finale gegen die Erfolglosen durch. Im
Anschluss hatte man Gelegenheit, den Akku mit Kaltgetränken und
leckeren Speisen des Caterers Wittenbrock aufzufüllen.

Volksradfahren und E-Bike-Tour
Das Thermometer zeigte über 30 Grad, dennoch kamen die Radfah-
rer auf ihre Kosten. Bei der E-Bike Tour waren 22 Teilnehmer dabei
und bei der Fahrradour konnte man 55 Teilnehmer verzeichnen.
Speziell für das tropische Wetter eine sehr gute Beteiligung. In die-
sem Jahr wurde Hyronymus Mack mit 87 Jahren und Jano Lippert,
Tom Lippert und Fabio Grosse als jüngste Teilnehmer geehrt. 

Auftaktwochenende der Sportwerbe-
woche ein voller Erfolg!!!
Kicken wie die Profis: Hannover 96 war in Wimmer
Wie bereits im vergangenen Jahr, läutete das Fußball-
camp die Sportwerbewoche in Wimmer ein. Ohne gro-
ße Werbemaßnahmen war das Camp bereits nach kur-
zer Zeit ausverkauft und wir durften 60 Kinder in Wim-
mer begrüßen, wovon ca. 40 Kinder in der eigenen

Nachwuchsabteilung spielen. Dieses Jahr wurde das Camp von der
Stiftung Rampendahl unterstützt, wodurch alle Umkosten für den
Sportverein gedeckt wurden und die vereinseigenen Kinder sogar ei-
nen Rabatt erhalten haben. Hierfür vielen Dank, wir wissen das sehr
zu schätzen!

Als Dankeschön verteilte Martin Wischmeyer einen Wimpel für die Fußballschule 
und jeder Trainer bekam noch einen Vereinsschal überreicht. Hyronymus Mack mit 87 Jahren der älteste Teilnehmer!!!

Jano und Tom Lippert sowie Fabio Grosse waren die jüngsten 
Teilnehmer :-)
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Wieland Events: 11.000 Euro für
Osnabrücker Elefanten

Karussell im Zoozentrum wieder in Betrieb
Pünktlich zu den niedersächsischen Sommerferien dreht
das Karussell am Affentempel des Zoo Osnabrück wieder
seine Runden. Dank des Fahrgeschäfts von Wieland Events
kamen im vergangenen Jahr 11.000 Euro für
die Osnabrücker Elefanten zusammen.
Besonders für die jungen Besucher gehört

das Karussell von Wieland Events zu einem Zoobesuch
dazu. Seit fast sechs Jahren dreht es mit Feuerwehrauto,
Motorrad und Co. seine Runden am Schölerberg und lässt
die Herzen der kleinen  Zoofans höherschlagen. „Für un-
seren Zoo ist das Karussell von Wieland Events eine wun-
derbare Bereicherung, die uns noch attraktiver für Famili-
en macht“, erklärt Dr. E.h. Fritz Brickwedde, Präsident der
Zoogesellschaft Osnabrück e.V.. „Wir bedanken uns herz-
lich bei der Firma Wieland Events für die wunderbare Ak-
tion und herausragende Spende.“ Durch die regelmäßi-
gen Karussellfahrten kam erneut eine große Spende zu-
sammen, die Carsten Wieland, Geschäftsführer von Wie-
land Events, überreicht. „Ich freue mich, in diesem Jahr
11.000 Euro an den Zoo Osnabrück und seine Elefanten
übergeben zu können – das ist ein neuer Rekord“, so
Wieland. In der Vergangenheit hatte Carsten Wieland unter anderem be-
reits für den Umbau der Löwenanlage gespendet. Nun soll das Geld den
Dickhäutern des Zoos zu Gute kommen.

Regelmäßige Wartungs- und Renovierungsarbeiten
Damit das Karussell auch weiterhin das Angebot des Zoos ergänzen
kann, bedarf es regelmäßiger Wartungs- und Renovierungsarbeiten. „Un-
ser Karussell ist immerhin schon weit über 70 Jahre alt – erste Aufzeich-
nungen von ihm führen bis in das Jahr 1947 zurück und fast alle Fahr-
zeuge stammen aus der Originalzeit. Das ist etwas ganz Besonderes“,
berichtet Wieland. Pünktlich zu den niedersächsischen Ferien kommt es
aus der aktuellen Renovierungspause zurück. 
„Wir haben einiges gemacht, um das Karussell wieder auf den neuesten
Stand zu bringen. So haben wir zum Beispiel den Motor überholt und
auch alle Planen ausgetauscht“, weiß der Geschäftsführer von Wieland
Events. Für die Zukunft plant er noch weiteres für das Karussell im Zoo:
„Wir haben unter anderem ein neues Safari-Auto aus der Entstehungszeit
des Karussells gekauft, welches nun noch aufwendig restauriert werden
muss, bevor es auch seinen Platz im Zoo Osnabrück findet. Wir sind
dem Zoo sehr dankbar dafür, unser Karussell regelmäßig aufstellen zu
dürfen und geben so gerne etwas dafür zurück.“

Karussell fahren für die Osnabrücker Elefanten: Dank des Fahrge-
schäfts im Zoozentrum konnte Carsten Wieland (r.) Dr. E.h. Fritz Brick-
wedde, Präsident der Zoogesellschaft Osnabrück e.V. (l.), eine Spende

von 11.000 Euro überreichen. Foto: Zoo Osnabrück (Lara Holzkamp)

Das Geheimnis um die 
„Königin-Hannelore-Brücke“ für die

Nachwelt festhalten
Abgesehen von den Schlössern in Hünnefeld und Ippenburg mit
Grafen und Gräfinnen gab es im „Wittlager Land“ kein „Königs-
haus“, obwohl in Teilen des ehemaligen Kreisgebietes die Welfen

sehr verehrt wurden, also das Königshaus Hannover.
Hier geht es, wie unschwer zu erahnen, um etwas sehr Profanes,
nämlich um das Schützenwesen, das im „Wittlager Land“ eine
lange Tradition hat und in den Sommermonaten berichtet die Ta-
geszeitung dann wöchentlich umfangreich über eines der stattge-
fundenen Schützenfeste. Die Bräuche und Zeremonien weichen
manchmal etwas voneinander ab. „SM“ steht hier für Seine Ma-
jestät, nämlich Georg II (Kalka) und Hannelore II (Werth). Im
Schützenjahr 1982 – 83 schoss Georg Kalka den Teil vom Adler
im Bad Essener Schützenverein ab, der ihm die Königswürde
brachte. Zu seiner Königin erwählte er Hannelore Werth, die mit
ihrem Ehemann Udo Werth ihr Wohn- und Geschäftshaus an der
Nikolaistraße hatte. Georg Kalka, den alle Schorge Kalka nannten,
war Bauoberinspektor und langjährig Leiter der Außenstelle des
Wasser- und Schifffahrtsamtes in Bad Essen. Er wohnte mit seiner
Familie in dem angrenzenden Wohnhaus mit Blick auf den Mittel-
landkanal. Georg II setzte seiner Königin und sich selbst ein recht

seltenes Denkmal, er benannte mit Zustimmung der Aufsichtsbe-
hörde in Minden inoffiziell in „Königin-Hannelore-Brücke“. Orts-
fremde können aufgrund der spärlichen Information den Hinter-
grund dieser Aktion nicht verstehen. Sie ist originell und einmalig
im „Wittlager Land“.
Einige Ketten wurden inzwischen an das Schild angebracht. Dies
ist ein Brauch von Eheleuten als Zeichen der ewigen Treue. So sei
es drum. In Osnabrück gibt es Geländer von Brücken über den
Hase-Fluss mit hunderten solcher Schlösser und die Stadt musste
diese schon aus Sicherheitsgründen entfernen. Soweit ist es in Bad
Essen noch nicht.
Doch wo befindet sich jetzt die besagte Brücke und das unschein-
bar wirkende Hinweisschild; am „Harpenfelder Weg“, unweit der
Außenstelle des Wasser- und Schifffahrtsamtes.

Text und Fotos: Eckhard Grönemeyer   

Wo befindet sich diese ausgestanzte Metalltafel und 
woran erinnert sie?

Am Brückengeländer befindet sich das originelle Hinweisschild, im 
Hintergrund die Marina in Bad Essen und das Hafen-Becken.
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Sommer-Warnung an „Draußen-Jobber“: Mehr UV-Schutz,
mehr trinken | IG BAU fordert:

„Sonnenmilch-Flatrate“ für Bauarbeiter
im Landkreis Osnabrück

Eine Sommer-Flatrate für Wasser und Sonnen-
creme auf dem Bau: Bauarbeiter, Fassadenreini-
ger oder Garten- und Landschaftsbauer im
Landkreis Osnabrück sollen gesund durch den
Sommer kommen und im Job keine „Sonnen-

Kompromisse“ machen. Das fordert die IG BAU Osnabrück-Ems-
land-Grafschaft Bentheim. „Wer unter freiem Himmel arbeitet, hat
ein enormes UV-Risiko. Gefährlich ist längst nicht nur der akute Son-
nenbrand. Die Haut vergisst nichts. Sie sammelt die Sonnenstunden
 – Jahr für Jahr: Die ständige Einstrahlung lässt die Haut früher altern
und kann zu Hautkrebs führen“, sagt Friedrich Pfohl.
Der Bezirksvorsitzende der IG BAU warnt davor, „die Sonne auf die
leichte Schulter zu nehmen“. Pfohl fordert die Betriebe auf, beim Ar-
beitsschutz in den Sommermodus zu schalten:
„Sonnencreme und Wasser muss es für die, die draußen arbeiten,
kostenlos geben. Es geht um eine Flatrate für Sonnenmilch und Was-
ser – bezahlt vom Chef. Wichtig dabei: Das ist kein Goodie, kein
freiwilliger Service vom Betrieb. Nein, Durstlöschen ist Sache vom
Chef. Genauso wie der Schutz vor intensiver Sonne.“
Was mit der Handdesinfektion in der Corona-Pandemie geklappt
habe, müsse jetzt auch beim Sonnenschutz am „Open-Air-Arbeits-
platz“ zu schaffen sein: „Aus Desinfektionsmittel-Spendern sollten
Sonnenmilch-Spender werden. Und die muss es auf allen Baustellen
geben. Überall, wo unter praller Sonne gearbeitet wird, sollte es Gra-
tis-Sonnencreme zum Einreiben geben – aus der Tube, aus der Fla-
sche oder am besten eben gleich aus dem Spender. Das ist gut inves-
tiertes Geld der Unternehmen in den Arbeitsschutz“, sagt Friedrich
Pfohl. Vorbild beim Umrüsten der Spender von Hygiene auf Sonnen-
schutz seien die Niederlande. Dort gebe es in diesem Sommer an öf-

fentlichen Plätzen bereits kos-
tenlose Sonnencreme aus um-
funktionierten Desinfektions-
spendern.
Die IG BAU Osnabrück-Ems-
land-Grafschaft Bentheim rät
allen „Draußen-Jobbern“, auch
selbst auf eine Sonnencreme
mit möglichst hohem Licht-
schutzfaktor zu achten. „Gera-
de wer einen hellen Hauttyp
hat, sollte zu einem Licht-
schutzfaktor von mindestens
30, besser aber 50 greifen.
Auch regelmäßiges Wassertrin-
ken ist ein Muss. Sonnenmilch
und Wasserflasche gehören ge-
nauso zum Job wie Mörtel und
Maurerkelle“, so IG BAU-Be-
zirksvorsitzender Pfohl.
Die Faustregel beim Wassertrin-
ken sei einfach: An heißen Ar-
beitstagen alle 15 bis 20 Minu-
ten ein volles Wasserglas –
mindestens aber zweieinhalb
Liter Flüssigkeit am Tag, so die
Empfehlung der IG BAU. „Mi-
neralwasser oder kalte Tees gra-
tis – das gehört zu jedem Som-
merprogramm beim Arbeits-
schutz“, erklärt Friedrich Pfohl.
Und der Gewerkschafter bringt
es noch einmal deutlich auf
den Punkt: „Arbeitgeber sind
bei Hitzearbeit dazu verpflich-
tet, Wasser oder andere nicht

alkoholische Getränke zur Verfügung zu stellen.“ Das sei in der Ar-
beitsstättenverordnung klar geregelt. Heikel werde es vor allem in
der Mittagszeit. Dann sei besondere Vorsicht geboten. „Diese
Faustregel hilft: Wenn der eigene Schatten kleiner ist als die Körper-
größe, dann ist die Gesundheitsgefahr besonders hoch. Zwischen 12
und 14 Uhr sollte der Großteil der Arbeiten in den Schatten verlegt
werden. Dann ist maximaler Schutz angesagt“, so Friedrich Pfohl.
Grundsätzlich sei bei Arbeiten zwischen 11 und 16 Uhr besondere
Vorsicht geboten. Wichtig sei außerdem, möglichst viele Teile des
Körpers mit Kleidung zu bedecken. Dazu ein Praxis-Tipp des IG
BAU-Bezirksvorsitzenden: „Ein am Helm fixierter Nackenschutz ist
eine Kleinigkeit, die aber viel bringt.“ Für alle, die unter freiem Him-
mel arbeiten, hat die Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft (BG
BAU) Tipps zum Schutz vor UV-Strahlung online gestellt:
www.bgbau.de/uv-schutz

„Kunststoff- und Kautschuktechnologen“:
Berufsbild wird nach Neuordnung vielfältiger, 

digitaler cund nachhaltiger
Die Anforderungen in den unter-
schiedlichen Berufen ändern sich
regelmäßig. An die technologi-
schen, betrieblichen und gesell-
schaftlichen Veränderungen wird auch das jeweilige Berufsbild an-
gepasst, aus dem sich die Inhalte für die Ausbildung ableiten lassen.
„Unser Ausbildungssystem behält seine hohen und verlässlichen
Qualitätsanforderungen. Durch seine Anpassungsfähigkeit bleiben
die einzelnen Ausbildungsberufe jedoch zeitgemäß und attraktiv“,
sagt IHK-Ausbildungsberater Ulf Martin Uthoff. Zum 1. August 2023
wird etwa das Berufsbild des „Verfahrensmechanikers für Kunststoff-
und Kautschuktechnik“ vom neuen Ausbildungsberuf des „Kunst-
stoff- und Kautschuktechnologen“ abgelöst. Die Änderung betrifft
Unternehmen, die in diesem Bereich schon ausbilden oder dies
künftig tun möchten sowie ausbildungsinteressierte Jugendliche und
junge Erwachsene.
In der neuen Verordnung über die Berufsausbildung spielt Nachhal-
tigkeit eine wichtige Rolle. Dabei geht es konkret um wachsende
Ansprüche an das Recycling oder neue Möglichkeiten der Nutzung
nachwachsender Rohstoffe in der Kunststoffproduktion. Unter dem
Oberbegriff „digitalisierte Arbeitswelt“ werden Auszubildende künf-
tig neue Lern- und Arbeitstechniken sowie Methoden des selbstge-
steuerten Lernens anwenden und dabei noch stärker digitale Lern-
medien nutzen. Das Berufsbild bietet künftig außerdem Freiräume
für mehr Vielfalt: Als optionale und gesondert zertifizierte Zusatz-
qualifikationen können wertvolle Einblicke in neue Technologien er-
worben werden, etwa in den 3D-Druck.
Weitere Informationen: IHK, Ulf Martin Uthoff, Tel.: 0541 353-455
oder E-Mail: uthoff@osnabrueck.ihk.de

ReparaturTreff Ostercappeln 
ist am 19.07.2023 wieder geöffnet

Der ReparaturTreff Ostercappeln e.V. (ReTrO)
veranstaltet am kommenden Mittwoch,
19.07.2023 von 14:30 bis 16:30 Uhr in den
Räumen der evangelischen Kirchengemeinde,
Bremer Str. 7 in Ostercappeln seinen monatli-
chen Reparaturtag. Besucher können am Reparaturtag defekte (Elekt-
ro-)Geräte bringen. Die Geräte werden von den fachkundigen, eh-
renamtlichen Vereinsmitgliedern inspiziert und –soweit möglich- ge-
gen eine Spende instandgesetzt. Hierbei bleibt bei Kaffee und Ku-
chen gerne auch Zeit für ein (Fach-)Gespräch. 
Im Übrigen bietet der Verein in seinem Laden an Klosterstr. 1 (jeden
Samstag von 10-11 Uhr) und  auf der Internetseite 
www.retro-ostercappeln.de  gut erhaltene, teilweise neuwertige Ge-
räte (Haushalts-, Multimedia-, Büro- und Gartengeräte sowie Werk-
zeuge) gegen eine Spende an. Anfragen bitte per E-Mail an 
info@retro-ostercappeln.de.

ReparaturTreff Ostercappeln (ReTrO) e.V.   

Der Schützenverein Venne e. V. 
informiert

Zur Teilnahme am Schützenfest in Ostercappeln treffen
wir uns am Samstag, den 15. Juli 2023 um 19.45 Uhr
am oberen Busbahnhof der Schule. 
Wir freuen uns auf viele Teilnehmer!

Der Vorstand   
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Das Bahnhofsgebäude in Wehrendorf 
- unterhalten vom Naturschutz- und 

Verschönerungsverein - 2013 bestand das
Gebäude 100 Jahre - Teil II

Das Bahnhofshäuschen in Wehrendorf hat die Außenmaße von ca.
10 m x 6 m = 60 m² Grundfläche. Es wurde anders als die Bahnge-
bäude in Bad Essen, Wittlage, Rabber und Lintorf in massiver Bau-
weise (kein Fachwerk) errichtet. Wesentliche Merkmale im Gebäu-
deinneren sind erhalten, so dass für die Nachwelt festgehalten wer-
den kann, wie es früher war.
Der Naturschutz- und Verschönerungsverein lässt Eisenbahn-Nostal-
gie lebendig werden: An den Wänden Fahrpläne,
Dokumente und Ausstellungstücke aus der Ge-
schichte der Eisenbahn.
Die Gemeinde Bad Essen schloss am 1. November
1996 mit dem Naturschutz- und Verschönerungs-
verein Wehrendorf einen Gestattungsvertrag für das
Bahngelände, dessen Eigentümer weiterhin die Ver-
kehrsgesellschaft Landkreis Osnabrück, kurz VLO,
ist. Vereinbart wurde, dass im Rahmen des damali-
gen Dorferneuerungsverfahrens in Wehrendorf das
Bahnhofsgebäude und die große Außenanlage in-
standgesetzt bzw. hergerichtet wurden. Im Jahr
1996 wurden für die Außenanlage Fördermittel
von 21.000 DM und für das Bahnhofsgebäude
rund 26.000 DM vom Amt für Agrarstruktur bewil-
ligt. 
Die Instandsetzung der Innenräume war nicht för-
derfähig, so dass der Verein qualifizierte Eigenleis-
tungen im Wert von rd. 15.000 DM oder mehr er-
brachte. Gerade die enormen Eigenleistungen
schafften gefühlsmäßig in der gesamten Ortschaft
eine starke Bindung zum „Bahnhofshäuschen“. Es
entstand ein Heim für den Verein, ein großer Lager-
raum für die vielen Ausstattungsge-
genstände, die in vielen Jahren
entstanden, etwa die beleuchteten
Weihnachtsbilder.
Die bauliche Unterhaltung obliegt
nach dem Gestattungsvertrag der
Gemeinde, die auch die Gebäude-
versicherung trägt. Der Vertrag ist
unbefristet. Der Naturschutz- und
Verschönerungsverein trägt die lau-
fenden Betriebskosten und die
Haftpflicht für das rd. 1.500 m²
große Grundstück am Ortseingang.
Damit der Verein die laufenden Be-
triebskosten erwirtschaftet, gibt es
in den vergangenen 25 Jahren die
zur Tradition gewordenen Veran-
staltungen „Bahnhofskaffee“. 
Die Ortschronik Wehrendorf
Auf den Seiten 177 bis 179 be-
schreibt Helmut Steinmeyer, der
einst in Hunteburg Samtgemeinde-
direktor und der im Ruhestand
auch Ortsbürgermeister in Wehren-
dorf war, die Geschichte der Witt-
lager Kreisbahn, die im Mai 1891

mit der Gründung eines Eisenbahnbauvereins begann. Die einst
selbstständige Gemeinde Wehrendorf war damals gegen den Bau
der Eisenbahn, weil der Gemeindeausschuss keinen Nutzen darin
sah, dass die Bahngleise über Wehrendorfer Gelände geführt wur-
den. Sie sollten nicht recht behalten! Am 1. März 1899 erfolgte in
Essen (damals noch ohne „Bad“) der 1. offizielle Spatenstich für die
Teilstrecke von Bohmte bis Rabber.
Der Mittellandkanal war damals noch nicht gebaut. Deshalb verlief
die Bahntrasse zwischen den Häusern Albers und Mönnich und ver-
lief auf dem Grundstück Steinmeyer in Richtung Bad Essen. Mit Be-

schluss vom 7. Juli 1899 erhielt Wehrendorf am Standort an der al-
ten Trasse ein Bahnhofsgebäude, und zwar auf dem Grundstück
Klausmeyer. Am 9. August 1900 wurde der Betrieb auf der 20,5 km
langen Strecke eröffnet. Damals gab es die Bahnstationen in Bohm-
te, Wehrendorf, Essen, Wittlage, Rabber, Dahlinghausen, Pr. Olden-

dorf, Offelten und Holzhausen. Provisori-
sche Haltestellen gab es im Hüseder
Bruch und in Eielstädt oberhalb der da-
maligen Glücksklee-Milchwerke. Einige
Unglücksfälle an den damals ungesicher-
ten Bahnübergängen gingen in die Ge-
schichte der Kreisbahn ein.
Helmut Steinmeyer berichtet davon, dass
der Oberlandjäger als Bahnpolizei vier
Personen aus Wehrendorf angetroffen
habe, die den Schienenweg zwischen
Bohmte und Wehrendorf als Fußweg be-
nutzten. Sie wurden damit zu je 6 Mark
Strafe, ersatzweise zu einem Tag Haft,
verurteilt.
Der vormalige Wehrendorfer Bahnhof an
der alten Trasse wurde im Jahr 1911 zu
einem Hauptumschlagplatz für die Bau-
stoffe und Materialen für den Ausbau des
Mittellandkanales. Kleinere Feldbahnen
brachten die Güter an die einzelnen Bau-
abschnitte am Kanal. Mit der neuen Ei-
senbahnbrücke und der Neutrassierung
der Bahnstrecke wurde das neue, jetzige
Bahnhofsgebäude an der Bundesstraße
65 errichtet. Das Stationsgebäude war
damals noch weitgehend von Ackerflä-
chen umgeben, die Wohnhäuser südlich
davon entstanden erst in späteren Jahren.
Die Eisenbahnbrücke, über die das
Schienennetz der Wittlager Kreisbahn
verläuft, wurde beim Rückzug der deut-
schen Truppen total zerstört und musste
später wiederaufgebaut werden. Im März
1946 lief der Schienenverkehr wieder im
alten Rhythmus. Beim Ausbau bzw. der
Verbreiterung des Mittellandkanals muss-
te auch die Eisenbahnbrücke mit längerer
Spannweite erneuert werden.
Das Wehrendorfer Bahngebäude hat ein
Walmdach mit einem roten Ziegel. An
den Fassaden sind einige leichte Setzrisse
sichtbar. Ob diese auf Erschütterungen
zurückzuführen sind, weil werktäglich
regelmäßig ein Güterzug mit hohen Ton-
nagen die Strecke befährt? Das Gebäude
ist nur wenige Meter vom Gleiskörper
entfernt.

Eckhard Grönemeyer     

Der einstige Wartesaal und hinter der Scheibe eine Klappe zum 
Öffnen. Hier wurde die gute alte Fahrkarte aus brauner Pappe gegen

Barzahlung überreicht. Vorne eine hölzerne Bank aus einem Bahnabteil
der I. Klasse. Ein Kanonenofen für Holz und Brikett sorgte für Wärme.

Der Fußboden war aus abgetretenen Fußbodenbrettern.

Hier hält Vorsitzender Ralf Ottinger eine Ehrengabe für 
den Betriebsoberaufseher im Stellwerk in Vehrte, Hermann

Dunkhorst, aus dem Jahr 1963 in Händen – hier gab es 
noch die „Deutsche Bundesbahn“.

Eine Zugfahrt im August 2021 mit einem langen Personenzug, gezogen
jeweils an den Enden von einer Lokomotive mit Dieselantrieb. In der
Zukunft könnten auf der Strecke moderne Triebwagen mit Strom aus
der Batterie fahren, ohne dass eine Stromfreileitung kostenaufwendig

installiert werden muss.                               Fotos: E. Grönemeyer
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Endlich wieder Besuch 
aus Frankreich

Nach der Zwangspause durch die Pandemie konnte Hüsede in die-
sem Jahr endlich wieder seine französischen Freunde aus dem Part-
nerort Trouville-Alliquerville begrüßen. 
2020 und 2021 hatte leider gar nichts stattfinden dürfen. Im Frühjahr
2022 ist dann eine vergleichsweise kleine Delegation aus Hüsede
nach Frankreich gefahren und in den Herbstferien kamen 10 franzö-
sische Mädchen nach Deutschland. Normalerweise finden die Kin-
derbegegnungen in den Sommerferien statt. Aus terminlichen Grün-
den musste letztes Jahr auf den Oktober ausgewichen werden. 
Nun warteten am späten Nachmittag des 18. Mai (Himmelfahrt) die
deutschen Familien voller Vorfreude auf die Gäste aus der Norman-
die. 38 Personen plus Busfahrer hatten sich angekündigt, darunter ei-
nige Neue und auch junge Leute, die die Partnerschaft bereits von
den Kinderaustauschen kennen.
Um 18.20 bog der Bus endlich in die Straße zum Dorfgemeinschafts-
haus Hüsede ein. Alle begrüßten sich mit großem „Hallo“. Stephanie
Pöllath-Wollbrink vom Komitée Hüsede begrüßte die französischen
Gäste im Namen aller im Dorfgemeinschaftshaus. Sie freute sich
über die zahlreichen vor allem auch jungen Gäste, deren Unterbrin-
gung allerdings auch eine Herausforderung war.
Cédric Roussel, der neue Komitéepräsident von Trouville-Alliquer-
ville, drückte seine Freude über den wieder stattfinden dürfenden
Austausch aus und überbrachte die Grüße derer, die leider nicht mit-
fahren konnten.
Danach erfolgte die Verteilung auf die Gastfamilien und der Abend
wurde im privaten Rahmen verbracht. Meist taten sich mehrere Fami-
lien zusammen, um sich in geselliger Runde auszutauschen.
Am Freitag fand dann der Tagesausflug statt, der die Gäste und Gast-
geber nach Bremen führte.
Dort wurde zunächst die Kaffeerösterei Lloyd besichtigt. Die Besu-
cher haben viel über die Geschichte, den Anbau und die Zuberei-
tung von Kaffee gelernt. Es wurde so leidenschaftlich über die Kaffee-
bohne berichtet, dass Cornelia Röthig kaum dazwischen kam, um
die Ausführungen für unsere französischen Gäste zu übersetzen.
Dennoch hat sie das (auch mit der Unterstützung von Franck Vanier)
mit Bravour gemeistert. Nach dem Vortrag gab es dort viel zu entde-
cken und verkostet werden durfte natürlich auch. Des Weiteren war
die Gruppe bei den „wichtigsten 20 min im Leben einer Kaffeeboh-
ne“ dabei: der Röstung. Eine kleine Röstmaschine, die sich im hinte-
ren Teil des Cafés befindet, gab einen Einblick darüber, wie sich die
Kaffeebohne während des Röstprozesses in Größe und Farbe verän-
dert.
Nach dem Einkauf von Souvenirs ging es weiter in die Innenstadt,
wo im Brauhaus „Schüttinger“ das Mittagessen bestellt war. Gut ge-
stärkt wurde die Gruppe danach zur Innenstadtführung abgeholt. Zu
Fuß wurden die Sehenswürdigkeiten Bremens in Gruppen erkundet.
Dabei nicht fehlen durften natürlich der Dom, das Rathaus, der Ro-
land, die Bremer Stadtmusikanten (das Märchen hatten die Franzo-
sen zusammen mit dem Programm am Vortag auf Französisch ausge-
händigt bekommen) und die Böttchergasse. Nach ein wenig Freizeit,
um sich nochmal auf eigene Faust ein Bild von der Stadt zu machen,
ging es zurück ins Wittlager Land. Der Abend wurde wieder frei in
den Familien verbracht.
Der Samstag stand den Familien zur freien Verfügung. Einige fuhren

zur Maiwoche nach Osnabrück, besichtigten die Ippenburger Gär-
ten oder bummelten durch Bad Essen.
Um 18.00h trafen sich alle in der Enzianhütte, um den „Grand Bal“
zu feiern. Viele Franzosen haben sich mittlerweile auch bayrische
Kleidung zugelegt und erschienen zünftig in Tracht. Nach dem le-
ckeren Essen wurde ausgiebig gefeiert. Die französischen Gäste hat-
ten als Überraschung wieder eine tolle Tanzvorführung vorbereitet,
die alle begeisterte.
Es war ein schönes Fest mit ausgelassener Stimmung.
Am Sonntagmorgen trafen sich beide Komitées, um sich auszutau-
schen. Cédric Roussel berichtete, dass der Tagesausflug allen sehr
gut gefallen hat und dass die neuen Gäste sehr zufrieden bei ihren
Gastfamilien sind und der Partnerschaft weiter treu bleiben möchten.
Des Weiteren wurde der Besuch der deutschen Kinder in Frankreich
besprochen. 
Anschließend haben sich die meisten Deutschen mit ihren Gästen
auf dem Hüseder Dorfplatz zum Grillen getroffen, ehe es dann um
14.30h schweren Herzens daran ging, sich wieder voneinander zu
verabschieden. 
Es war wie immer eine intensive Zeit, die viel zu schnell verging. 
„A l´année prochaine“, „bis zum nächsten Jahr“, ist der einzige 
Trost... 

Kostenloser Fördermittel-Check 
für Unternehmen

Landkreis Osnabrück. Förderprogram-
me sind für Unternehmen sowohl An-
stoß für zahlreiche Aktivitäten, als auch
ein attraktiver (Co-)Finanzierungsweg. Die Förderlandschaft ist je-
doch unübersichtlich. Um Licht in den „Fördermittel-Dschungel“ zu
bringen, bietet die Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landkreises
Osnabrück, WIGOS, am Donnerstag, 20. Juli 2023, für Unterneh-
men aus dem Osnabrücker Land einen kostenfreien „Fördermittel-
Check“ an. In den absolut vertraulichen 45minütigen Gesprächen
werden in Zeitfenstern zwischen 13.30 und 18.30 Uhr anstehende
Ideen, Investitionen und Vorhaben auf mögliche Förderansätze ge-
checkt. Der WIGOS-UnternehmensService informiert dabei zu den
wichtigsten Fördervoraussetzungen. Der Fördermittel-Check kann
Auftakt zu einer weiterführenden Information zu bestimmten Pro-
grammen sein. Eine Anmeldung unter der Rufnummer 0541-501
2468 oder per E-Mail an schulenberg@wigos.de ist erforderlich.  
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Eindrucksvolles Übungsszenario beim
Schulsanitätsdienst am Gymnasium 

Bad Essen – Schülerinnen und Schüler der
8. – 10. Klassenjahrgänge absolvierten vier

Übungsstationen
Der Schulsanitätsdienst am Gymnasium Bad Essen ist inzwischen zu
einem Aushängeschild für das „Wittlager Land“ geworden. Der DRK-
Kreisverband Wittlage hat im Rahmen der Breitenausbildung dieses
Projekt unterstützt. So waren am Übungstag Jürgen Kluge, Leiter der
DRK-Breitenausbildung und sein Stellvertreter Michael Unthan mit
weiteren DRK-Fachkräften zum Gymnasium gekommen, um hier im

Außenbereich bei strahlen-
dem Sonnenschein insge-
samt vier Übungsstationen
vorzubereiten. Pädagogisch
beobachtet wurde die von
der Schulleitung genehmig-
te Aktion von der gymnasia-
len Lehrkraft Sabrina Rot-
hert, die den Schulsanitäts-
dienst im Schulalltag be-
treut sowie der Lehrkraft
Kirstin Rabe, die auch einen
Beitrag für die Homepage
des Gymnasiums anfertigte.
Unfälle passieren im Haus-
halt, im Straßenverkehr und

auch in der Schule. Manchmal sind es nach einem Sturz Hautab-
schürfungen, Prellungen, manchmal versteckt auch eine Fraktur, also
ein Arm- oder Beinknochen, wie es im Volksmund heißt, der viel-
leicht auch nur „angebrochen“ oder verstaucht ist. Eine endgültige
Diagnose muss der Schulsanitätsdienst, abgekürzt SSD, nicht stellen,
aber es müssen vorsorgliche Schutzmaßnahmen getroffen werden.
Zur Stabilisierung und Schmerzminderung gab es an einer Station
„Luftkammer-Schienen“ oder Schienen zum „Anmodellieren“ an die

Länge des Unterar-
mes beispielswei-
se, diese Maßnah-
men helfen bei ei-
nem „geschlosse-
nen Bruch“ ohne
offene Wunde.
Die jungen
Übungsteilnehmer
waren sehr enga-
giert, sie verstan-
den die Übungsan-
nahme und konn-
ten assoziieren,
dass im Ernstfall
der Mitschüler gro-
ße Schmerzen er-
tragen muss, so
dass ihm möglichst
schonend und
doch optimal ge-
holfen werden
muss. 
Es gab die Station
mit dem „Spine-
board“, also eine
Art Tragebrett, das
eingesetzt wird bei

Verdacht einer Wirbelsäulenverletzung und der Betroffene wird so fi-
xiert, dass ein beschädigter Wirbel stabilisiert wird. Die DRK-Fach-
kräfte Jürgen Kluge, Tobias Lipka und Ole Peters ver-
standen sich als Partner der Schüler, korrigierten und
erklärten Fehlgriffe. 
Das klassische „Dreieckstuch“ ist vielseitig einsetz-
bar. Es kann daraus eine Krawatte und ein Tragering
geformt werden. Ein Schleiftuch wurde im Einsatz
demonstriert, hiermit kann eine verletzte Person von
sechs Helfern liegend oder sitzend aus unzugängli-
chen Örtlichkeiten transportiert werden. 
DRK-Kreisgeschäftsführerin Simone Kluge simulierte
mit ihrem Partner vom „Schminkteam“ einen Autoun-
fall. Hier ging es um die sachgerechte Bergung und
Lagerung eines Unfallopfers. 
Die Schülergruppe durchlief alle vier Stationen und
am Ende konnte DRK-Kreisausbilder Jürgen Kluge al-
len Teilnehmern für ihr Engagement danken, ebenso
der Schulleitung mit dem Oberstudiendirektor Rinné.
Für die Schule gab es als Geschenk eine neue Trage,

die vom Schulsanitätsdienst im Schulalltag eingesetzt werden kann.
Der Schulsanitätsdienst benötigt auch Nachwuchskräfte, die abge-
hende Schüler ersetzen. Und der DRK-Kreisverband Wittlage wird
den Schulsanitätsdienst am Gymnasium weiter ausbildungstechnisch
mit Lehrgängen in der Erste-Hilfe unterstützen.

Eckhard Grönemeyer    

Im Ernstfall natürlich nicht so – hier nur zur De-
monstration, der Verletzte mit Verdacht einer
Wirbelkörper-Verletzung ist „rutschfest“ auf

dem Spineboard fixiert und kann dem Rettungs-
dienst übergeben werden, die Schüler hier mit

Jürgen Kluge und Ole Peters vom DRK.  
Fotos: E. Grönemeyer            

Heiner Rusche - Singen und Tanzen 
am Dümmerstrand 

Der Musiker Heiner Rusche begeistert alle Kin-
der, ob groß oder klein mit seinem Mitmachkon-
zert und einer extra großen Portion guter Laune. 

Er tritt am Mi. 19.07.2023 um 16:30 Uhr am großen Badestrand in
Lembruch (Seestraße/ Sonnenbar) auf. Das Konzert umfasst ein Pro-
gramm für jedermann aus den besten Bewegungshits aus 20 Jahren
Kindermusik - Tanzen ist dabei einfach ein Muss! 
Der hohe Spaßfaktor während des lauten Mitsingens oder bei einer
mitreißenden Polonaise ist vorprogrammiert. Egal ob Jung oder Alt,
die Freude ist groß und zaubert glückliche Gesichter. 
Seid dabei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Melanie Tomoor, Tourist Information Dümmerland 

Foto: Tourist Information Dümmerland

JSG Wimmer /Lintorf
Pizzeria Fattoria aus Bad Essen

sponsert neuen Trikotsatz der A-Jugend
Pünktlich zum Saisonbeginn der Saison 2023/
24 unterstützt die Pizzeria Fattoria, Inhaber
Joaquim Alves aus Bad Essen, die A-Jugend der
JSG Wimmer/Lintorf mit einem Trikotsatz. 
Mit starken Leistungen und dem Erreichen der
Aufstiegsrunde in der Saison 2022/23 konnte der Nachwuchs in der
vergangenen Saison durchweg überzeugen, die als Aufsteiger ins
Rennen gegangen sind.
Die Pizzeria Fattoria ist mit Standorten in Bad Essen und Bohmte ein
Begriff für gute Pizzen und viele andere Gerichte. Fattoria hat sich
im Laufe der Zeit auch über Grenzen von Bad Essen hinweg einen
guten Ruf erarbeitet.
Umso schöner ist es für die JSG Wimmer/Lintorf, dass durch die gu-
ten Leistungen auf sich aufmerksam gemacht werden konnte und
durch den Trikotsatz belohnt wurde.
Die gesamte Mannschaft samt Trainerstab bedankt sich für die Unter-
stützung! ▼

Die A-Jugend der JSG Wimmer/Lintorf im neuen Outfit
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Hermann: Mit der Kürzung beim Eltern-
geld leisten die Grünen der

Gleichstellung einen Bärendienst
Hannover. „Mit der geplanten Halbierung der Einkom-
mensgrenze beim Elterngeld leistet Bundesfamilienmi-
nisterin Paus der Vereinbarkeit von Familie und Beruf
sowie der Gleichstellung einen Bärendienst. Sollte die
Ankündigung umgesetzt werden, müssten sich Frauen
zukünftig also wieder für Kind oder Karriere entschei-
den oder werden in der Abhängigkeit vom Partner ze-
mentiert“, so die parlamentarische Geschäftsführerin
der CDU Landtagsfraktion Carina Hermann.
Das von der Union eingeführte Elterngeld sei die erfolgreichste Re-
form für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf und das Instrument
zur besseren Aufteilung von Erwerbs- und Sorgearbeit. Dies gelte es
zu erhalten und nicht zu konterkarieren.
„Die Grünen vergessen bei allem Aktionismus, dass gerade die ar-
beitende Mittelschicht dazu beiträgt, den Sozialstaat Deutschland zu
stemmen. Mit den jetzigen Plänen legen sie genau diesem Teil der
Menschen in unserem Land die nächsten Steine in den Weg. Der
Bundeskanzler muss den grünen Irrweg beenden und dafür sorgen,
dass es bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf keine Rück-
schritte gibt “, so die CDU-Abgeordnete.

„Mittagswissen – Siesta 30:30“: 
IHK lädt zur kostenfreien Digitalreihe ein

An drei weiteren Terminen lädt IHK Os-
nabrück - Emsland - Grafschaft Bent-
heim in den Sommerferien zur digitalen

Veranstaltungsreihe „Mittagswissen – Siesta 30:30“ ein, die jeweils
von 13:00 Uhr bis 14:00 Uhr stattfindet. Je 30 Minuten gibt es dabei
einen Vortrag bzw. ein moderiertes Gespräch und 30 Minuten einen
gemeinsamen Austausch. Referentinnen sind vier Unternehmerinnen
und Beraterinnen aus der Region.
Den Auftakt machte am 11. Juli 2023 Evelin te Gempt, die vorstellte,
wie sich Mitarbeitergespräche kreativer und dynamischer gestalten
lassen. Am 19. Juli spricht die Fotografin Aileen Rogge darüber, wie
authentische Personenfotos für den Berufskontext gelingen und war-
um, gerade bei Frauen, aus zu viel Selbstkritik Selbstbewusstsein
werden sollte. Am 9. August stellt Silke Kretzing von StoffOS Stoffta-
schentücher ihren Weg in die Gründung mit einem nachhaltigen
Produkt vor. Den Abschluss der Reihe übernimmt am 14. August
Marloes Göke, deren Buch „Selbstständig ohne Selbstaufgabe“ in
diesem Jahr auf den Markt kam. Die Teilnahme an den Veranstaltun-
gen ist kostenfrei.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Dr. Beate Bößl, Tel.:
0541 353-145, E-Mail: boessl@osnabrueck.ihk.de oder unter
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 5852930)



Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Kirchliche Nachrichten
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Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 16.07. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst mit Lektoren

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 16.07. 9.45 Uhr Hl. Messe
Di., 18.07. 8.00 Uhr Hl. Messe
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie
auf unserer Internetseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

So., 16.07. 10.00 Uhr Gottesdienst im Feuerwehrhaus
Bohmte, Am Feuerwehrhaus 2,
anschließend gemeinsames Grillen

Do., 20.07. 15.30 Uhr Besuchsdienstkreis
Fr., 21.07. 15.15 Uhr Gottesdienst im Haus Elisabeth
Sommerpause im Gemeindehaus: Bis einschl. Mi., 16.08. ruhen alle
Gruppen und Kreise. Ausnahmen nach Absprache möglich.
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags von 10-12 u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de 

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

So., 16.07. 10 Uhr Herzliche Einladung zum 
Open-Air-Gottesdienst am 
Feuerwehrhaus in Bohmte mit Pastor Hartmut
Weinbrenner, anschl. Bratwurst vom Grill

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 15.07. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen 
Gästen

18.00 Uhr Hl. Messe
Mo., 17.07. 10.30 Uhr Wortgottesdienst in der Tagespflege 

der Sozialstation Wittlager Land
Di., 18.07. 10.15 Uhr Wortgottesdienst in der Tagespflege Helm
Mi., 19.07. 8.30 Uhr Hl. Messe
Do., 20.07. 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine

15.00 Uhr Offenes Café
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in 
unserer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

So., 16.07. 9.15 Uhr   Hochamt 
Mi., 19.07. 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung 

8.30 Uhr Hl. Messe
Beichtgelegenheit: sonntags 8.30 Uhr vor dem Hochamt
Pfarrbüro; Öffnungszeiten:  Mi. 9.00-12.00 Uhr u. 14.00-17.30 Uhr
E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 

oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 15.07. 14.00 Uhr Trauung in der Kirche
So., 16.07. 8.30 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus

10.00 - 11.30 Uhr Bücherei, Kirchplatz 4
11.00 Uhr Hl. Messe

Do., 20.07. 10.00 Uhr Hl. Messe im Haus St. Michael
Fr., 21.07. 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
So., 16.07. 10.00 Uhr Gottesdienst in Barkhausen mit Taufe

mit Pastorin Stallmann
Vormerken: Am 7. August treffen wir uns zum Kaffeeklatsch im
Gemeindehaus Barkhausen und freuen uns auf zahlreiche Anmel-
dungen im Pfarrbüro oder bei Marlis Bredenförder.

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

So., 16.07. 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastor Bodo Boehnke

Vormerken: Am 3. August 2023 plant „das Frauenfrühstück“ einen
Ausflug zur Tortenschmiede nach Lembruch. Um die Fahrgemein-
schaften planen zu können, bitten wir um rechtzeitige Anmeldung
im Pfarrbüro. Wir freuen uns!

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 15.07. 17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Vorabendmesse

Di., 18.07. 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 19.07. 16.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 20.07. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Alten Kirche

8.30 Uhr Hl. Messe in der Alten Kirche
Unsere E-Mail-Adresse:    A.Wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 16.07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kigo
Mo., 17.07. 19.30 Uhr Gemeindegebet
Do., 20.07. 15.00 Uhr Reparaturcafé

Bremer Str. 92, Bohmte, Tel. 05473-2139
Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 16.07. 10.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst in
Bohmte, Am Feuerwehrhaus
(Pastor Hartmut Weinbrenner)

Do., 20.07. 14.30 Uhr Basarkreis
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Ev.-luth. St. Johannis-

Kirchengemeinde Arenshorst
Fr., 14.07. 14 Uhr Trauung
So., 16.07. 10 Uhr Herzliche Einladung nach St. Thomas

zum Gottesdienst mit anschl. Grillen.

P. Weinbrenner und Lektorin Sabine Büttner 
gestalten den Gottesdienst anlässlich der 
Einweihung des neuen Feuerwehrhauses

Mi., 19.07. 15 Uhr Bibelkreis

In Gedenken
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Fachkundige Informationen zum 
Hünnefelder Taubenturm vom Steinmetz-

meister Werner Paetzke aus Hörstel
Seit Jahrzehnten arbeitet der anerkannte Steinmetzbetrieb von Wer-
ner Paetzke für die Familie von dem Bussche-Hünnefeld. Seine fach-
liche Kompetenz ist anerkannt. Wir haben mit ihm im Juni 2023 ge-
sprochen und nach Details zum „Hünnefelder Taubenturm“ gefragt.
Im 16. Jahrhundert wurde der Osning- oder Teutoburger Wald-Sand-
stein gebrochen und in dieser Gegend in sakralen Bauwerken,

Schlössern
oder Burgen
verbaut. Auch
Meller Schilf-
sandstein
wurde zeit-
weise verar-
beitet. Diese
beiden Natur-
stein-Arten
werden heute
nicht mehr
gebrochen,
weil es keine
lohnenden
Vorkommen
und Steinbrü-
che gibt.
Stattdessen
wird Ibben-
bürener- oder
Gildehauser-
Sandstein (als
Herkunftsbe-
zeichnung)
verarbeitet.

Zuletzt eine Grabplatte für den 2012
verstorbenen Freiherrn Bent Freiherr
von dem Bussche, dessen letzte Ruhe-
stätte sich auf dem Familienfriedhof
unweit des Hünnefelder Schlosses be-
findet. Diese Grabplatte mit dem Fa-
milienwappen derer von dem Bussche
und einer aufwendigen Inschrift ist
aus Ibbenbürener Sandstein; die Platte
ist rund 25 cm stark und wiegt rund 1
Tonne. Die bildhauerische Bearbei-
tung nahm ca. 70 Arbeitsstunden ei-
nes Steinmetzes in Anspruch. Diese
Grabplatte entspricht der Hünnefelder
Tradition. Werner Paetzke erläutert:
„Über Jahrhunderte waren die Kirchen
und wohlhabende adelige Familien
die Auftraggeber für sakrale oder re-
präsentative Bauwerke, die das Stein-
metz-Handwerk mit hochwertigen
Dienstleistungen beauftragten – dies
führte auch zu den Innungsgründungen. Auf fast allen bildhaueri-
schen Arbeiten gibt es meist ein kleines Zeichen des Handwerksge-
sellen oder des Steinmetzmeisters“.
Der Taubenturm in Hünnefeld ähnelt in seiner Machart gleichartigen
Bauwerken, die einst in Frankreich verbreitetet waren. Die runden

Öffnungen als Einflugloch für
die Tauben erinnern ästhetisch
an Öffnungen für Wehrtürme, in
denen Gewehr- oder Karabiner-
läufe hätten sichtbar werden
können. Die Hünnefelder Wet-
terfahne, die 2023 ebenfalls er-
neuert wurde, ist drei Jahre jün-
ger als der Turm, der aus Meller
Schilfsandstein über zwei sehr
kalte Winter errichtet worden
sein dürfte. Der Sandstein wur-
de dann landestypisch mit ei-
nem Putz versehen, der einen
weißen Anstrich erhielt. Dieser
Baustil entspricht der späten Ro-
mantik, erklärt Werner Paetzke.
1935 wurde nachweislich die
Wetterfahne in einer speziellen
Kunstschmiede in Wagenfeld re-
noviert. Die heraldischen Far-
ben des Hünnefelder Wappens,
nämlich goldig, rot und gelb,
werden dabei zur Geltung ge-
bracht.
Der Hünnefelder Taubenturm ist jetzt besonders ökologisch und da-
mit nachhaltig angelegt. Im oberen Teil des Turmes gibt es drei Öff-
nungen, dahinter geeignete Drahtverschläge, die für den Nestbau
des Turmfalken geeignet sind. Alle anderen Öffnungen sind für Fle-
dermäuse nutzbar, wenn sie sich denn ansiedeln wollen. Im Inneren
des Turmes gibt es zwei Ebenen, die mit Holzbohlen belegt sind.
Der Aufstieg ist nur über sehr steile Leitern möglich, so dass eine Be-
sichtigung schon
aus haftungs-
rechtlichen
Gründen nicht
möglich ist.

Der Türbalken
wurde nach al-
ten Fotos rekon-
struiert und für
Insider verrät
Steinmetzmeis-
ter Werner Pa-
etzke, an der
Seite befindet
sich klein und
nur für das
scharfe Auge des
interessierten
Betrachters das Namenszeichen des Steinmetzgesellen Dietmar
Schley – so wie es in der Zunft üblich ist. Dominant in der Mitte die
Jahreszahl, die die Erbauung des Taubenturmes für die Ewigkeit do-
kumentiert.
Die Säulen am Haupteingang sind aus Osning-/Teutoburger Sand-
stein, an der Struktur des Steines für den Fachmann zu erkennen.
Die Masken bzw. die Figuren, die aus dem 17. Jahrhundert stammen
dürften, sind künstlerischer Ausdruck der Renaissance, eine Blütezeit
der Bau- und Kunstgeschichte, Figuren bzw. menschliche Köpfe von
Blättern umgeben. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind ur-
heberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag ist dauer-
haft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“ www.clva.de im
Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „6. Baudenkmale und denkmalgeschützte Bauern-
höfe im Altkreis Wittlage“ veröffentlicht

Auf dieser Aquarell-Zeichnung von Carl Ludwig Alpers
wird das Hünnefelder Haupttor in der ursprünglichen
Variante gezeigt, der zentrale Ausblick auf „Clamors
Allee“ und die vorderen Säulen mit den weiblichen 

Figuren befinden sich jetzt im Schlosspark.

Bildnis von Carl Ludwig Alpers – Das Eingangstor 
zum Hünnefelder Wirtschaftshof

Zum Vergleich: Das Haupttor zum Schloss ab 2017 – die vorderen 
Säulen wurden historisch ersetzt.

Der Turm aus anderer Perspektive
 – die Nachhaltigkeit der runden
Öffnungen, oben für Turmfalken
und, falls diese ansässig werden

sollten, Fledermäuse.

Der Taubenturm auf dem Wirtschaftshof –
Sichtbar durch die trennende Bruchsteinmauer
und das Tor – im Glanz der Renovierung 2023. 

Fotos und Repros: E. Grönemeyer
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Zuverlässige freundliche Putzhilfe 
für Privathaushalt 
in Bad Essen-Barkhausen gesucht.  
Zweimal im Monat für ca. 3 Std.

Tel. 05427-245

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

TRAUMHAFTE Boxspring-, 
Polster- o. Massivholz-Betten, 
schicke Kommoden u. Nachttische, 
Bettwäsche in großer Auswahl. 
BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Kostenl. Stallpl. für Wallach 
als Beistellpferd zu vergeben. 
Suchen einfühls. Menschen, 
die uns als Gegenleistung bei der Ver-
sorgung der Pferde gelegentl. helfen. 
Futter und Tierarzt Eigenleist. 

Tel. 0178-5481234 o. 0163-7307022

ACHTUNG HUNDEHALTER!!! 
Trainieren anstatt zu dominieren -    
offene Gruppen Alltagstauglichkeit    
jeweils dienstags- oder donnerstags-
abends. Hundeschule DOG2Unit -    

Infos unter: www.dog2unit.de 
Bad Essen Mobil: 0152-33914091

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

SUPER-Angebot: 
Ab sofort 50% Rabatt auf die gesamte

TIZIANO-KOLLEKTION. 
Solange der Vorrat reicht 

und nur auf vorrätige Ware.
Fortmann - Ihre Gärtnerei - Bohmte

Venne  zentrale Lage  ca. 84 m2

1. OG.  2 Zimmer, Küche, Bad
u. Balkon  zum 1. September 
oder später zu vermieten.

Tel. 0176-50480231

Eine nette, zuverlässige Frau 
sucht eine Putzstelle 
in Ostercappeln-Schwagstorf. 

Tel. 0152-55166818

Verkaufe Hyundai Tucson,  EZ 2007,  
104 kW,  AHK,  Winterreifen,  
neue Kupplung   VHB 1200,- €  

Tel. 0151-53324059 ab 13 Uhr

Suche:  E-Bike
Tel. 01578-5740057

Suche Putzfee  3 Std. wöchentlich,
kein Fensterp.

Tel. 0175-7543477

Suchen Haus,  Grundstück, 
Eigentumswohnung,  Abrissgebäude 
in Bohmte und Umgebung zum Kauf.  
Wir sind eine 4-köpfige Familie.
Bitte alles anbieten.  

Tel. 0176-81717168
HAUSHALTS-/PUTZHILFE gesucht
in Hunteburg  ca. 3 Std./Woche. 

Tel. 01522-9761174

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE
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• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

DHH zu verk. in Wehrendorf, 
neuwertig,  6 Zimmer + Küche + Bad 
+ Gäste-WC,  Bodenheizung,  Solar, 
300 qm Grundfläche, 160 qm Wohn-
fläche,  Terrasse + Carport + 1 Stellfl. 

Tel. 0157-37645917

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

FÜR EURE FELLNASEN  NEU 
IM SORTIMENT: Handgefertigte 
Halsbänder mit EM Keramik 
gegen Zecken. Paracord/Biothane
Halsbänder & Leinen. Neue Kräuter-
mischungen aus Österreich für eure
Hunde etc. www.dog2unit.de

DOG2Unit - Bad Essen

G A R T E N P F L E G E
Ich biete folgende Arbeiten an:
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE
•  LAUB-ENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN
•  HÄCKSELARBEITEN
•  UNKRAUTVERNICHTUNG
•  REINIGUNGEN 
   VON TERRASSEN ETC.
•  BEETPFLEGE
•  PFLEGE 
   VON GROßGRÜNANLAGEN
Alle Arbeiten sind inkl. Entsorgung

Tel. 0176-32631171 
oder  www.Rasengartenpflege.de

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

Erleben Sie den Sommer 
in voller Blüte!

Wir haben weiterhin eine große Aus-
wahl an farbenprächtigen Sommer-

blumen und schönen Stauden.
Fortmann - Ihre Gärtnerei - Bohmte

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

Suchen:  Haushaltshilfe 
520,- € Basis,  Raum Bad Essen 

Tel. 0176-20488513

TV SAMSUNG LE40,  
Bilddiagonale 130,  mit separatem
Receiver   200 € Verhandlungsbasis  

Tel. 0172-5631090

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Paar  (61+56,  beide berufst.)  
sucht 2-3 Zimmer-Wohnung
in Bad Essen,  Bohmte o. Osterc.

Tel. 0170-2433614

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Geschirr-Set  88-teilig 
Masons Ascot England
Patent Ironstone,  braun-weiß 
Abholung in Venne,  Preis VHS

Tel. 05476-521 ab 18 Uhr

Wohnung zu vermieten   132 m2

Altbau/Fachwerkhaus
mit Terrasse und Küche in Venne

Besichtigungstermin: 
Tel. 0176-82041421

Neuwertiges Bett;  1,40 x 2,00 m;
Buche;  inkl. Lattenrost;
verstelllbar;  unbenutzt;  € 180,- 
Matratze  40 €  Tel. 0172-5442935

Ich suche jemanden, der mir ca. 3 Std.
in der Woche in Bohmte
bei der Garten- und Hausarbeit hilft.  
Der einen Führerschein hat;  
Auto ist vorhanden.  Alles andere
nach Absprache.  Tel. 05471-2633

GESUCHT
LKW-FAHRER  2-3 mal die Woche
Erfahrung im Muldenbetrieb
wäre vorteilhaft.
Aushilfe f. Montagetätigkeiten
REIFEN KLAUSMEIER - Bad Essen             

Tel. 05472-6565 o. 0179-1420888

HANDWERKERSERVICE
Rund um Ihr Projekt

- Anfertigung - Umbau - Reparatur -
Elektro-Installationen

Haus & Garten
U.V. Production,  Ostercappeln

Tel. 0177-5384282
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Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Deine Auszeit! 
Cranio, Bodysilence & Energiearbeit,
Seelenreisen,  Frequenzarbeit.
Wellness für Dich.
Wo? NATURGUT in Venne,
Praxis Seelenmosaik
Termine nur nach Vereinbarung.
Kinder & Erwachsene

Tel. 0176-80070355 
o. mail@naturgut-sh.de

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

TÄGLICH FRISCHE BIOEIER
in der EIERHÜTTE

Leverner Str. 51  Bohmte

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

TOP Wohnung in Pr. Oldendorf
3 ZKB / 100 m2  / 1. Obergeschoss /
Gartennutzung möglich 
Zum 31.08. oder früher zu vermieten
600,00 € kalt / Anfragen 0170-2177807

PUTZHILFE für modernes
Privathaus in Bad Essen gesucht. 
Flexible Arbeitszeiten
ca. 4-6 h die Woche.

Tel. 0178-3658113

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

KATZENBABYS  (12 Wochen alt)
in liebevolle Hände abzugeben.
Freigänger,  entwurmt,  stubenrein.

Tel. 0177-4114287

Biete ein Objekt z. Reinigung an, 
am Kronensee.
Wer hat Zeit u. Lust, 
ist flexibel,  verlässlich? 
Dann bitte melden.  Tel. 0172-6089764

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Biete 200 €
für 21 m2  Pflastersteine aufnehmen 
und entsorgen in Belm  

Tel. 05473-525

Wohnung gesucht  
Bad Essen und Umgebung,  Bohmte. 
3 Zimmer, Küche, Bad.  
Bis 800 € warm.  Tel. 05472-8159384

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448
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 PSK Osnabrück und Umgebung
 Training für Hund und Mensch
 bis zur Begleithundeprüfung
 Offen für alle Rassen

Info unter: 01525-4977170
psk-osnabrueck.de

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Rentner  - Elektriker - 
erledigt alle El.-Arbeiten im Haus.

Tel. 0163-9099525
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Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

DHH zu verk. in Wehrendorf, 
neuwertig,  6 Zimmer + Küche + Bad 
+ Gäste-WC,  Bodenheizung,  Solar, 
300 qm Grundfläche, 160 qm Wohn-
fläche,  Terrasse + Carport + 1 Stellfl. 

Tel. 0157-37645917

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Tiffany Stehlampe zu verkaufen   
Tel. 05472-4554

FÜR EURE FELLNASEN  NEU 
IM SORTIMENT: Handgefertigte 
Halsbänder mit EM Keramik 
gegen Zecken. Paracord/Biothane
Halsbänder & Leinen. Neue Kräuter-
mischungen aus Österreich für eure
Hunde etc. www.dog2unit.de

DOG2Unit - Bad Essen

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

Tischler | Möbel-Tischler [M|W|D]  
in Festanstellung gesucht. 05471-95110.
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HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

SUPER-Angebot: 
Ab sofort 50% Rabatt auf die gesamte

TIZIANO-KOLLEKTION. 
Solange der Vorrat reicht 

und nur auf vorrätige Ware.
Fortmann - Ihre Gärtnerei - Bohmte

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Kostenl. Stallpl. für Wallach 
als Beistellpferd zu vergeben. 
Suchen einfühls. Menschen, 
die uns als Gegenleistung bei der Ver-
sorgung der Pferde gelegentl. helfen. 
Futter und Tierarzt Eigenleist. 

Tel. 0178-5481234 o. 0163-7307022

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Ich suche jemanden, der mir ca. 3 Std.
in der Woche in Bohmte
bei der Garten- und Hausarbeit hilft.  
Der einen Führerschein hat;  
Auto ist vorhanden.  Alles andere
nach Absprache.  Tel. 05471-2633

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Buche Brennholz  trocken  ca. 28 cm
Preis auf Anfrage
Lieferung möglich Tel. 0176-84017941

KAMINHOLZ oder STAMMHOLZ
verschiedene Sorten
TROCKEN oder FRISCH

Tel. 0160-92708827

Ich suche jemanden, der mir ca. 3 Std.
in der Woche in Bohmte
bei der Garten- und Hausarbeit hilft.  
Der einen Führerschein hat;  
Auto ist vorhanden.  Alles andere
nach Absprache.  Tel. 05471-2633

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Hier in Hunteburg gibt es Rentner, 
die über alles meckern - aber selbst  
in der Mittagszeit Rasen mähen ... 
An den Eichen
An die eigene Nase fassen!

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

LUST auf frisches ungespritztes
GEMÜSE  -  z.B. Bohnen,  Rote Bete,  
Gurken,  Mangold,  Zucchini ?
Fahrmeyer,  Hüseder Str. 143,
Bad Essen-Hüsede Tel. 0177-5020724

Suche Gartengrundstück, 
Kauf oder Pacht (keine KGA). 
Gerne verwildert,  bitte alles anbieten.

Tel. 01573-7480044

GESUCHT
LKW-FAHRER  2-3 mal die Woche
Erfahrung im Muldenbetrieb
wäre vorteilhaft.
Aushilfe f. Montagetätigkeiten
REIFEN KLAUSMEIER - Bad Essen             

Tel. 05472-6565 o. 0179-1420888

BKH Kitten  geb. 14.03.2023
w+m  suchen ein neues Zuhause

Tel. 0160-8396568

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Labradoodle Welpen,  geimpft,
gechippt,  EU-Pass.  Rüden + Hündin
in Farben red/apricot u. beige.

Tel. 01573-0109747

Ehepaar ü60 sucht bis 75 m2 ab 15.08.
600,- € kalt   2-6 Fam.Haus  
Bad Essen,  Ostercappeln u. Umgeb.  

Mobil: 01522-7278430

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

ACHTUNG HUNDEHALTER!!! 
Trainieren anstatt zu dominieren -    
offene Gruppen Alltagstauglichkeit    
jeweils dienstags- oder donnerstags-
abends. Hundeschule DOG2Unit -    

Infos unter: www.dog2unit.de 
Bad Essen Mobil: 0152-33914091

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

Suche Putzfee  3 Std. wöchentlich,
kein Fensterp. Tel. 0175-7543477

Haushaltshilfe für Privat-Haushalt
in Schwagstorf gesucht  
4 Std./wöchentlich Tel. 0171-7962325

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 01573-6996581 + 0174-1351561 

Reifen  195/50 R15    4 Stück 
ohne Felgen, Sommerreifen gebraucht
zu verkaufen. Tel. 0176-22556945
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Sommerflimmern – Kino auf dem Lande
2023 startet wieder 

Alles geht wieder nach der Pandemie:
Auch das Sommerflimmern – Kino auf
dem Lande hat wieder alle Möglichkeiten.
Mit einem hochkarätigen Filmprogramm
starten Veranstalter Landschaftsverband
Osnabrücker Land e. V. und Film- und BildungsInitiative e. V. in die
neue Saison. 
Vom 14. Juli bis zum 5. August flimmert es an acht besonderen Orten
im Osnabrücker Land – vom Museum zum Erhalt historischer Land-
technik in Glandorf über den Bioland-Hof Kruse in Bramsche-Pente bis
zum Ferienhof Groneick in Gehrde bietet das Open Air-Kino in diesem
Jahr acht Mal Filmvergnügen in Verbindung mit anregendem Vorpro-
gramm und schmackhaftem Imbiss. 

Die Filmauswahl folgte
in diesem Jahr keinem
Motto, sondern das Pro-
gramm entstand im Aus-
tausch zwischen Veran-
staltern und Spielstät-
ten. „Mittagsstunde“,
„Contra“ oder auch
„Die Küchenbrigade“
stehen für ein attraktives
Angebot an aktuellen
Filmen. 
Weitere Spielorte sind
der Kirchplatz und der
Bioland-Hof Hellbaum
in Ostercappeln, die
Marina in Bad Essen,
der Kirchpark in Alfhau-
sen und der Bioland

Hof Brummer-Bange in Ankum. 
Der Filmbeginn an den einzelnen Terminen richtet sich stets nach dem
Sonnenuntergang. Vorher bieten alle Standorte Speisen und Getränke
an. Interessante Vorprogramme wie z. B. ein Konzert mit der Sängerin
Feebee, Oldtimer-Trecker zum Selbstfahren, Hofführungen oder ge-
meinsames Singen verkürzen auf informative und unterhaltsame Weise
die Zeit vom Einlass bis zum Filmbeginn. 
Zudem haben einige Hofläden geöffnet. 
Anders als noch im Vorjahr gibt es wieder überdachte Schlechtwetter-
Alternativen, so dass die Filme in jedem Fall gezeigt werden können.
Karten sind im Vorverkauf und an der Abendkasse erhältlich.
Informationen dazu sowie das Gesamtprogramm sind unter 
www.sommerflimmern.de zu finden. 
Der Eintritt beträgt 7,00 €, ermäßigt 5,00 € 
und mit KUKUK 1,00 €.  

Eine Person der Zeitgeschichte:

Willy Ernst Nernheim, von 1963 bis 1972
Oberkreisdirektor des einstigen 

Landkreises Wittlage
Der geschätzte Amtsvorgänger als Oberkreisdirektor, Burhard Ehren-
berg, kam 1962 bei einem Verkehrsunfall ums Leben. Der allgemeine
Vertreter führte die Amtsgeschäfte bis zur Neuwahl durch den Kreistag.
Willy Ernst Nernheim, dessen Ehefrau verwandtschaftliche Bindungen
in den Raum Bad Essen hatte, bewarb sich und wurde auch gewählt.
Wer war nun WEN, dieses Kürzel gab es für den Juristen, der am Heil-
igabend des Jahres 1916 in Rastenburg in Ostpreußen geboren wurde.
Er erwarb das Abitur im März 1936 und anschließend stand nicht das
Studium auf der Agenda, sondern die Einberufung zum Reichsarbeits-

dienst.
Während der Kriegszeit lernte er sei-
ne spätere Ehefrau Else Alpers aus
Bad Essen kennen und beide schlos-
sen am 18.12.1948 den Ehebund
und aus der Ehe ging ein Sohn, näm-
lich Klaus-Michael, hervor, der später
selbst Rechtswissenschaft studierte
und im Staatsdienst arbeitete. WEN
konnte kriegsbedingt erst mit dem
30. Lebensjahr mit seinem Studium
der Rechtswissenschaften an der Uni-
versität Frankfurt/M beginnen und die
beiden Staatsexamen absolvieren.
Als junger Assessor arbeitete er in
Bad Essen in der Anwaltskanzlei mit
Notariat Busse – dem Vater von Rolf
Busse, jetzt Dr. Jochen Busse. 1953
konnte er eine Stelle als Laufbahnbe-
amter beim Landkreis Osnabrück (der
Alt-Kreis) antreten. 1963 folgte der
Wechsel an die Verwaltungsspitze

des Landkreises Wittlage. Dies war eine große Herausforderung, denn
als Oberkreisdirektor war Nernheim Chef der Kreisverwaltung, die da-
mals und 80 Mitarbeiter in verschiedenen Fachdiensten zählte. Der
Kreistag Wittlage baute für den neuen Behördenleiter eine angemesse-
ne Dienstwohnung innerhalb des abgeschlossenen Burggeländes. Die
Bauleitung dafür übernahm das Kreisbauamt.
Als Chef der Kreisbehörde setzte Nernheim viele Impulse und über-
nahm auch gesellschaftliche Ehrenämter, so wie schon die Amtsvor-
gänger. Er war auch ein talentierter Redner, der seine Zuhörer oder die
Mitglieder des Kreistages oftmals argumentativ überzeugen konnte.
Lang wäre die Liste dieser Ämter, er war Vorsitzender der Kreisver-
kehrswacht, Vorsitzender des DRK-Kreisverbandes Wittlage und beim
Niedersächsischen Studieninstitut in Hannover Schulvorsteher. An die-
ser Bildungseinrichtung wurden einst die Nachwuchskräfte für den
mittleren und gehobenen Verwaltungsdienst geschult.
Drei Legislaturperioden gehörte Nernheim der Synode der evange-
lisch-lutherischen Landeskirche in Hannover an; hier war er Vorsitzen-
der des wichtigen Finanzausschusses.
Auch bei den Lions war der Jurist aktiv, zunächst als Gründungsmit-
glied des Clubs in der Grafschaft Diepholz, 1994 war
er als kenntnisreicher Lions-Bruder Gründungsmit-
glied für den Lions-Club Wittlager Land.
Nernheim war viele Jahre Aufsichtsratsvorsitzender
der Kurbetriebe Bad Essen GmbH, die je zu 50 %
Gesellschaftsteile bei der Gemeinde Bad Essen (be-
sonders die Immobilien und Liegenschaften) sowie
die Kapitalanteile des Landkreises Wittlage unterhielt.
Die Gesellschaft war meist defizitär, so dass die bei-
den Gesellschafter die Verlustabdeckung tragen muss-
ten.
Als OKD setzte sich Nernheim für die Patenschaft mit
dem Heimatkreis Deutsch Krone (einst Pommern) ein,
er selbst war ja Vertriebener. Und auch die Partner-
schaft mit der französischen Stadt Bolbec in der
Normandie fand die Unterstützung von Nernheim.
Sie wird heute von den drei Gemeinden Bad Essen,
Bohmte und Ostercappeln im Sinne der Gründungs-
mitglieder fortgesetzt.
Bei Arbeiten am Mittellandkanal im Raum Rabber – Wimmer gab es
einst ein Loch im Damm und es drohte ein gewaltiger Wasseraustritt.
Um die Situation zu verstehen, der Kanal als künstliche Wasserstraße
lag in diesem Streckenabschnitt höher als das umgebende Gelände.
Als Hauptverwaltungsbeamter löste Nernheim offiziell Katastrophen-
alarm aus. Es gelang den Rettungskräften, eine große Katastrophe zu
verhindern.
Nach der Gebietsreform wählte der neue Osnabrücker Kreistrag den
vorherigen Bersenbrücker OKD als neuen Chef der Kreisbehörde.
Nernheim wurde in das Wahlamt als Kreisdirektor und erster Vertreter
des OKD gewählt. Er wurde Kämmerer der Kreisbehörde und sein bis-
heriger Wittlager Mitarbeiter Heinrich Balshüsemann wurde Leiter die-
ses Fachdienstes.
Schon am Ende seiner Wittlager Dienstzeit erwarb die Familie Nern-

Beim Sommerflimmern gibt es neben den Filmen manchmal
auch andere stimmungs-volle Motive zu sehen – wie z. B. die

Johanniskirche in Alfhausen. Foto: Nina Hauff/LVO 

heim ein Grundstück an der Ulmenstraße; hier entstand ein neues Ei-
genheim unweit des Kurparks und der Kureinrichtungen, für die Nern-
heim in seiner Zeit als Aufsichtsratsvorsitzender der Kurbetriebe Ver-
antwortung trug. Er erhielt etliche Auszeichnungen, etwa den Nieder-
sächsischen Verdienstorden am Bande, den Ehrenring des Landkreises
Osnabrück und die Ehrenmedaille der Stadt Bolbec (Frankreich,
Normandie).
Frau Else Nernheim als Mittelpunkt der Familie war schon verstorben.
Nernheim selbst verstarb am 29. Mai 2004 im Alter von 87 Jahren.
Die Trauerfeier fand am 3. Juni 2004 statt und die Beisetzung auf dem
Familienbegräbnis in Bad Essen.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind ur-
heberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser.
Dieser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Ar-
chiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „17. Personen der
Zeitgeschichte im „Wittlager Land“ veröffentlicht.
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Tennis Feriencamp des TC Bad Essen
e.V. war ein voller Erfolg

Vom 06. Juli bis 08. Juli 2023 fand das traditionel-
le alljährliche Tennis Feriencamp für Kinder und
Jugendliche des TC Bad Essen e.V. auf der Anlage
am Gräfin-Else-Weg statt.
Ausgebildete Trainer und Helfer kümmerten sich
täglich von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr um die Ten-
nisausbildung der Teilnehmer, versorgten diese
mit Essen und Getränken und sorgten mit vielen Spielen für beste
Unterhaltung. Auch die vom Verein neu angeschaffte mobile Hitpart-
ner Tenniswand wurde begeistert angenommen.
Alle Teilnehmer starteten am ersten Tag mit der Vorbereitung für das
DTB-Tennis-Sportabzeichen in ihren verschiedenen Leistungsgrup-
pen. Daneben wurden ein Sportprogramm mit Beachtennis sowie
Turniere im Hockey, Fußball und Basketball angeboten. Zur Stär-
kung gab es Nudeln mit selbstgemachter Bolognese Sauce.  Am
Nachmittag wurde Tennis in der Gruppe trainiert. Konditionsübun-
gen auf dem Sportplatz fanden ebenfalls statt.
Am darauffolgenden Tag wurde nun das Sportabzeichen in den Kate-
gorien Vorhand, Rückhand, Volleyspiel und Aufschlag abgenommen.
Dabei haben die Kinder mit 9 Bronzemedaillen, 19 Silbermedaillen
und 5 Goldmedaillen hervorragende Ergebnisse erzielt. Alle Kinder
waren sichtlich stolz und freuten sich mit ihren Trainern.
Am Samstag begann das Trainingscamp mit einer letzten Trainings-
einheit für jede Gruppe, in der viel Wert auf das Doppelspiel gelegt
wurde. Das weitere Sportprogramm bestand aus verschiedenen
Fangspielen, Basketball sowie Völkerball für alle Altersgruppen. Am
Nachmittag sind die Teilnehmer wegen der sommerlichen Hitze in
die Tennishalle ausgewichen und haben dann Aufschlaggeschwin-
digkeitsmessungen vorgenommen sowie sich bei Spielen in verschie-
denen Stationen ausgetobt. 
Zum Abschluss überreichte der erste Vorsitzende Achim Potthoff den
Teilnehmern die Urkunden und Medaillen für das Sportabzeichen
sowie die Überlebensurkunde mit Gruppenbild.
Der Verein freut sich sehr über die zahlreiche Beteiligung am Tennis
Feriencamp und hofft auf eine großartige Sommersaison der Jugend. 
Danilo Sakic, Christian Langer, Marina Niekamp, Ronja Beckmann,
Lotta Borgmeyer und Sara Sakic waren mit dem Verlauf des
Trainingslagers sehr zufrieden.
Der Dank gilt auch allen anderen helfenden Händen, die das
Trainingslager zu einem vollen Erfolg gemacht haben.

Das Restaurant Athen sponsert die 
TuS Basketball Damen-Mannschaft

Wir kennen die Urlaubsziele unserer Spielerinnen
nicht. Aber „Athen“ dürfte bei den Basketball-Damen
des TuS Bad Essen hoch im Kurs stehen.
Gemeint ist allerdings nicht die griechische Haupt-
stadt, sondern das Restaurant in der Lindenstraße in
Bad Essen. 

Apostolos Kritsiniotis und Mevlan Menekshe haben dem Team von
Mark-Lee Sosnowski ein Sponsoring zugesagt. Von dem Geld wollen
die Damen neue Trainingsanzüge und Warm-up Shirts für die neue
Saison anschaffen.

Das junge Team geht in der Saison 2023-24 in der Oberliga West an
den Start und spielt damit genau so hoch wie die 1. Herrenmann-
schaft.
Es ist nicht das erste Mal, dass Apostolos die Basketballabteilung un-
terstützt. Bereits 2017 hatte er bereits schon einmal das Herren-
Team mit neuen Trainingsanzügen ausgestattet.
Bei einem kulinarischen Abend mit dem einen oder anderen Ouzo
wurde das Sponsoring gleich mit der Damenmannschaft und den
Big Playern vom Athen festgezurrt! Auf geht´s in die neue Saison!

Von links: Madlen Kartun, Maike Marneth, Pia Langewellpott, 
Katharina Hoffmeier, Lisa Fenger, Clara Maria Koch, Rika Ottingmeyer,

Anneke Koch, Nisa Kunt, Annabelle Müller, Lara Sophie Welzel, 
Greta Ohmäscher. Vorne Apostolos, Susanne Deutschmann, Mevlan.

Text und Foto: Lars Herrmann

11. Juli 2023: Zu der aktuellen Debatte um die
Abschaffung des Ehegattensplittings äußert sich

die parlamentarische Geschäftsführerin der CDU-
Landtagsfraktion Carina Hermann wie folgt:

„Eine Abschaffung des Ehegattensplittings wäre nichts
anderes als eine Steuererhöhung und damit der nächste
Angriff auf eine Mittelschicht, die mit ihrem beruflichen
und familiären Engagement diese Gesellschaft ganz we-
sentlich ausmacht. 
Ehe und Familie sind für viele Menschen - seit Jahren mit
wieder wachsender Tendenz - gleichwohl die gewünsch-
te Form des Zusammenlebens und kein Steuersparmo-
dell. Sie stehen aus gutem Grund unter dem besonderen Schutz des
Grundgesetzes. 
Frauen zu unterstellen, sie ließen sich aus steuerlichen Gründen von
einer Erwerbsarbeit abhalten, wird der Wirklichkeit der Betroffenen
und der Souveränität, mit der sie ihr Leben organisieren, in keiner
Weise gerecht.“ 
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Ausstellungen und Veranstaltungen 
im Tuchmacher Museum Bramsche 

August 2023
Ausstellungen

Samstag, 24.06. – Sonntag,
03.09.2023
PflanzenFarben
Textile Arbeiten von Anette Rega
Anette Rega arbeitet ausschließlich
mit natürlichen Farben, für deren
Herstellung sie vor allem Blätter,
Blüten und Wurzeln aus freier Na-
tur und Garten verarbeitet. Für die
Gestaltung ihrer Bilder und Textil-
objekte kombiniert die Künstlerin
und Textildesignerin unterschiedli-
che Techniken wie Malerei, Colla-
ge, Ecoprint und Färberei.
Die Herstellung organischer Farben
und ihre Anwendung als nachhalti-
ge Ressource ist ein spannender
und zeitintensiver Prozess, der ei-
nen tieferen Einblick in die Abläufe
der Natur und Pflanzenwelt ermög-
licht. Material und Werkstoffe kön-
nen mehrfach verwendet werden
und kehren am Ende in den Kreis-

lauf der Natur zurück.
Anette Rega lebt und arbeitet in Osnabrück. Neben ihrer gestalterischen
Arbeit bietet sie Kreativkurse und Weiterbildungen zum Thema „Kunst
und Nachhaltigkeit“ an.

Veranstaltungen
Samstag, 13.08.2023, 12.30–16.30 Uhr
Spinntreff
Für alle, die gerne mit Handspindel und Spinnrad arbeiten, bieten die er-
fahrenen Spinnerinnen der Kunterbunten Wollspinnerey ein Treffen zum
Erfahrungsaustausch und gemeinsamen Spinnen an.
Die Teilnahme am Spinntreff ist kostenfrei.
Sonntag, 13.08.2023, 14.00–16.00 Uhr
Schnupperworkshop am Sonntag 
Begleitprogramm zur Ausstellung „PflanzenFarben – Textile Arbeiten von
Anette Rega“ 
Die Künstlerin und Textildesignerin Anette Rega lädt in ihrer Ausstellung
PflanzenFarben zum Experimentieren mit Blüten, Blättern, Wurzeln und
Erden ein. Im Vordergrund steht das faszinierende Erlebnis natürlicher
Farbgewinnung. Viele Farben können durch Zugabe von Zitrone, Essig
oder Kreide weiter verändert werden, sodass ein Regenbogen an Farbtö-
nen zum Malen, Drucken und Färben entsteht.
Kosten: Museumseintritt, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Samstag & Sonntag, 19. &
20.08.2023, jeweils 13.00–17.00
Uhr
Workshop: Spinnen lernen
Mit Spindel oder Spinnrad – es
gibt viele Möglichkeiten, Wolle
von Hand zu Garn zu verspin-
nen. Drei erfahrene Spinnerinnen
der Kunterbunten Wollspinnerey
vermitteln alle Varianten dieser
uralten Textiltechnik. Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich. Spinn-
räder können mitgebracht oder
im Museum ausgeliehen werden.
Kosten: 50,00 Euro für beide Tage
Verbindl. Anmeldung bis zum
08.08.2023: Tel.: 05461 9451-0  
E-Mail: info@tuchmachermuseum.de
Sonntag, 27.08.2023,
14.00–16.00 Uhr
Schnupperworkshop am Sonntag 
Begleitprogramm zur Ausstellung
„PflanzenFarben – Textile Arbeiten
von Anette Rega“ 
Die Künstlerin und Textildesignerin
Anette Rega lädt in ihrer Ausstel-
lung PflanzenFarben zum Experi-
mentieren mit Blüten, Blättern,
Wurzeln und Erden ein. Im Vorder-
grund steht das faszinierende Erleb-
nis natürlicher Farbgewinnung. Vie-
le Farben können durch Zugabe
von Zitrone, Essig oder Kreide wei-
ter verändert werden, sodass ein
Regenbogen an Farbtönen zum Ma-
len, Drucken und Färben entsteht.
Kosten: Museumseintritt, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Öffentliche Führungen: Von der
Wolle zum Tuch 

Tauchen Sie ein in die untergegan-
gene Welt der Tuchmacher. Über 400 Jahre arbeiteten sie in den histori-
schen Gebäuden auf dem Bramscher Mühlenort. Vom Waschen der Wol-
le über das Spinnen, Weben und Färben bis zum fertigen Wollstoff
braucht es zahlreiche Arbeitsschritte, die im Museum von der Frühzeit
bis zu laufenden Maschinen des späten 19. Jahrhunderts gezeigt werden.
So wird der Übergang vom Handwerk zur industriellen Produktion erleb-
bar. 
Das Führungsentgelt ist im Museumseintritt enthalten.
Termine im August 2023
So, 06.08.2023, 13.08.2023, 20.08.2023, 27.08.2023, jeweils um 11
Uhr 

Leserbrief
Reerdigung ... was ist das?

Bei dieser Form der Bestattung wird der Leichnam auf Stroh und
Grünschnitt (und Blumen) 40 Tage in einem sargähnlichen Behältnis
gelagert. Durch Zugabe von Sauerstoff und Wasser kann der Abbau-
prozess beeinflusst werden. Für die Bestattung ist also kein Sarg er-
forderlich und auch kein Krematorium mit Verbrauch fossilen
Brennstoffs.
Lediglich für den Transport kann kurzzeitig ein Sarg erforderlich
sein, der aber nach adäquater Behandlung für weitere Transporte
verwendet werden kann. Da bei diesem Verfahren sowohl ein Verb-
rennen nicht notwendig ist und auch die oft sehr langdauernde Zer-
setzung im Sarg vermieden werden kann, hoffe ich, dass dieses Be-
stattungsverfahren auch in Niedersachsen zugelassen wird. 

DDr. Lünebrink   

Wertvolle Tipps für den erfolgreichen
Businessplan für Gründer:innen und

Startups 
Kostenfreies Online-Seminar des Gründerhauses 

Osnabrücker Land am 19. Juli 
Landkreis Osnabrück. Vor dem Start einer Exis-
tenzgründung steht die Erstellung eines Busi-
nessplans. Der Plan ist nicht nur für das Vorha-
ben des Gründers strategisch von Bedeutung.

Er ist auch für die Beschaffung von Gründungskapital zur Vorlage bei
den Banken unabdingbar. Viele Gründer wissen zu Beginn jedoch oft
nicht, wie ein solcher Businessplan erstellt wird. Individuelle Unter-
stützung beim Aufbau eines Geschäftsplans bekommen sie beim
Gründerhaus Osnabrücker Land im Rahmen eines kostenfreien Semi-
nars. Die Veranstaltung findet am Mittwoch, 19. Juli, von 16 Uhr bis
18 Uhr online statt. Anmeldungen sind auf der Homepage
www.gruenderhaus-os.de möglich. 
Weitere Informationen gibt es beim Gründerhaus Osnabrücker Land,
Tel. 0541-20280120.

Trauertreff am Johannislabyrinth
Unter dem Thema „Deine Spuren“ findet das
monatliche Treffen für alle Trauernden am Frei-
tag, 28.07.2023 um 16:00 Uhr statt. Treffpunkt
ist wahlweise direkt am Johannislabyrinth oder
bereits um 15:45 Uhr am Friedhofseingang an

der Magdalenenstraße. 
Weitere Informationen erhalten Sie im Hospiz unter 0541 350 55 40
oder im Internet unter www.osnabruecker-hospiz.de 

Workshops mit Annette Rega
Begleitprogramm zu Pflanzen-
Farben – Textile Arbeiten von

Anette Rega, Ausstellung 24.06.
 – 03.09.2023 
Foto: Künstlerin

PflanzenFarben – Textile Arbeiten
von Anette Rega, Ausstellung

24.06. – 03.09.2023 
Foto: Künstlerin
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Die Bäckerei von Ernst Ballmeyer in Venne
hätte am 10. April 2023 ihr 125jähriges 
Bestehen begangen – sie wurde 2008

aufgegeben – eine Betriebsgeschichte
Handwerksbäckereien sind massiv vom Aussterben bedroht. In den
Supermärkten gibt es jetzt die Bäckerei-Shops mit aufgebackenen
Teigwaren oder große Filialketten. Noch bis Anfang der 1970er Jahre
gab es fast in jedem Dorf einen Bäcker, oft nur mit einem Gesellen
oder Lehrling und die Ware wurde direkt im angeschlossenen Laden
frisch über die Ladentheke verkauft. Dieses Geschäftsmodell ist stark
vom Aussterben bedroht, weil handwerkliche Arbeit nicht mit indust-
rieller Herstellung konkurrieren kann.

Bäckermeis-
ter a.D. Ernst
Ballmeyer,
86, mit gu-
tem Erinne-
rungsvermö-
gen, hat uns
die Betriebs-
geschichte
der Landbä-
ckerei Ball-
meyer in
Venne be-
schrieben.
Die Betriebs-
stätte, ur-
sprünglich
eine bäuerli-
che Hofstel-
le, lag un-
mittelbar ne-
ben dem

historischen Meyerhof in Venne. Und bis deutlich nach dem zweiten
Weltkrieg gab es neben der Landbäckerei eine Nebenerwerbsland-
wirtschaft mit zwei bis drei Kühen, einigen Schweinen und Feder-
vieh sowie einem Gemüsegarten für die Selbstversorgung.
Großvater Ernst Ballmeyer war es, der 1898 dem Grundstein für die
Bäckerei legte, die drei bzw. fast vier Generationen bestehen sollte
mit stetigem Wachstum. Sein Enkel, unser Gesprächspartner, Ernst ju-
nior, hat aus den Erzählungen seiner Vorfahren viele Details in Erin-

nerung behalten.
Backen war früher eine Kunst –
nämlich die Backtemperaturen
nach Gefühl und Erfahrung ab-
zuschätzen.
Der 1. Back-Ofen wurde von
Großvater Ernst mit Holz be-
heizt. Welch ein Aufwand. Mit-
ten in der Nacht aufstehen und
den Ofen anheizen. Eine Tem-
peratur-Vorwahl gab es nicht.
Blieben die Brote oder Back-
waren zu lange im Ofen, wa-
ren sie verbrannt und kaum
mehr zu verkaufen.
Der 2. Back-Ofen, den der Va-
ter von Ernst junior, Wilhelm
Ballmeyer, 1935 nach dem Ers-
ten Weltkrieg einbauen ließ,
wurde mit Brikett beheizt, hier
war die Temperatur schon bes-
ser einschätzbar als bei Holz,
denn Weichholz bewirkte eine

niedrigere Temperatur als Buche oder Eiche.
Der 3. Back-Ofen war bereits ein Dampfbackofen, wo sich die Wär-
me gleichmäßiger auf der Backfläche verteilte und der 4. Back-Ofen
war ein moderner Etagenbackofen (mit vier Backetagen), hier war die
Backtemperatur an allen Teilen gleich, die Temperatur konnte vorge-
wählt werden – ein enormer Fortschritt für die Bäckerei.
Schließlich konnte Ernst Ballmeyer wegen des großen Umsatzes in
Filialen und zu beliefernden Läden in der Umgebung noch einen
zweiten Etagen-Back-Ofen anschaffen, so dass eine Gesamt-Backflä-
che von 10 m² zur Verfügung stand.
Großvater Ernst Ballmeyer muss eine eindrucksvolle Persönlichkeit
gewesen sein; er war nicht nur 26 Jahre ehrenamtlicher Bürgermeis-
ter und vermutlich Gemeindevorsteher seiner Heimatgemeinde Vor-
walde als Bauerschaft und Teil der heutigen Ortschaft Venne. Der
Nachbar aus dem traditionsreichen Meyerhof – Meyer zu Venne –
startete eine Bäckerlehre im Nachbarhaus. Und Ernst I. nutzte die
Gunst der Stunde. Um 1910 entstand im Wittlager Land der Mittel-
landkanal als Schifffahrtsweg. Es gab zwar mit Dampfkraft angetrie-

bene Eimerkettenbagger, aber die Erde wurde in Loren geladen, die
auf Schienen liefen. Viele 1000 Menschen fanden Arbeit auf dieser
Großbaustelle, mussten primitiv untergebracht und verpflegt wer-
den. Bäckermeister Ernst Ballmeyer konnte 1910 mit der Kanalbau-
gesellschaft einen Kontrakt schließen, dass er an sieben Tagen der
Woche jeweils hunderte Brote anlieferte. Mit einem Pferdegespann
und auf einem Ackerwagen verstaut wurden die frischen Graubrote
zu den Arbeitsstätten gefahren. Ballmeyer arbeitete Tag und Nacht
bis zur Erschöpfung in seiner Backstube mit Hilfskräften, um seine
Lieferpflichten zu erfüllen. Bei der harten Arbeit klingelte natürlich
die Kasse und der Bäckermeister investierte in seinen Betrieb.
Ernst Ballmeyer, der Bürgermeister war und ein Patriot, ließ sich
nicht lange drängen und zeichnete zur Zeit des Ersten Weltkrieges
eine Anleihe für das Militär über 50.000 Goldmark. Selbst die hiesi-
gen Kirchen und andere wohlhabende Familien zeichneten Kriegs-
anleihen im guten Glauben, das Richtige für Volk, Vaterland und
Kaiser zu tun.
Wirtschaftlich war es ein Verlust, eine nennenswerte Verzinsung gab
es nicht. Beurteilt werden darf dieses Handeln nur in der Expost-Be-
trachtung, so war die damalige Zeit.
Dort, wo auf der Südseite die Fassade weiß geputzt ist, befand sich
einst der Verkaufsladen mit für damalige Zeit beachtlicher Größe,
nämlich 70 m². Es war nach der Erinnerung von Ernst Ballmeyer der
erste „Selbstbedienungsladen“ mit Einkaufskörben im Wittlager
Land. In Schwagstorf wurde eine zweite Filiale betrieben und neben
dem Meister arbeiteten damals fünf Bäckergesellen in der 50 m² gro-
ßen Backstube, die später auf 350 m² erweitert wurde.
Rechts vom Wohnhaus, das mit einem Walmdach versehen ist, wäh-
rend die ursprüngliche Hofstelle ein Satteldach hatte, wurde etwa
1972 ein neuer SB-Laden mit einer Verkaufsfläche von 230 m² eröff-
net.
Wilhelm, der Vater von Ernst II., konnte den väterlichen Betrieb
übernehmen. Sein jüngerer Bruder Erich fuhr zur See und lernte hier
das Handwerk als Kälte- und Lüftungstechniker. Er gründete später
einen eigenen Betrieb für diese Fachsparte und seine Söhne, darun-
ter Erik Ballmeyer, jetziger Bürgermeister der Gemeinde Ostercap-
peln, bauten dieses Unternehmen zu beachtlicher Größe aus. Auch
die beiden weiblichen Geschwister von Ernst Ballmeyer junior
machten ihren Weg, Annemarie heiratete in die Familie Knostmann
in Hunteburg ein und war hier erfolgreiche Geschäftsfrau, während
die jüngere Schwester Erika Oberstudienrätin in Berlin wurde.
Ernst Ballmeyer junior bekam von seinem Vater, der im Wittlager
Land dem Bäcker-Innungsvorstand angehörte, die Chance, nach sei-
ner Qualifizierung in angesehenen Bäckereibetrieben in Bielefeld,
Bremen, bei Brinker in Melle (noch heute ansässig) sowie in Ham-
burg zu hospitieren. Sechs Jahre lernte er in anderen Betrieben und
konnte diese Erkenntnisse in den elterlichen Betrieb einbringen.
Sohn Karsten Ballmeyer sollte den Betrieb in vierter Generation fort-
führen, wobei er
als Bäcker- und
Konditormeister
in angesehenen
Betrieben wie
Grafe und Läer in
Osnabrück seine
Lehrzeit absol-
viert hatte. Es
kam leider an-
ders. Sohn Kars-
ten litt unter der
tückischen Bä-
cker-Krankheit,
einer Allergie
vermutlich aus-
gehend vom
Mehlstaub. Heu-
te ist er führend tätig für einen bekannten Lebensmittelproduzenten,
wobei die handwerkliche Meisterausbildung ihm dort sehr nützlich
ist.
Frau Helga Ballmeyer, geb. Beyer, die eine Ausbildung auf Gut Wal-
burg (Schwagstorf) als Hauswirtschafterin und bei der damaligen Bä-
ckerei von Fritz Leimbrock in Bad Essen als Bäckerei- und Kondito-
rei-Fachverkäuferin absolvierte, hatte maßgeblichen Anteil am ge-
schäftlichen Erfolg, erklärte deren Ehemann und Witwer Ernst.
Ernst Ballmeyer, der in seinem Berufsleben mindestens 15 Bäcker-
lehrlinge ausbildete, wird vermutlich zeitlebens mit etwas Wehmut
sich daran erinnern, dass der Betrieb wegen der Krankheit des Soh-
nes, aber auch wegen des großen Wettbewerbsdrucks im Einzelhan-
del 2008 aufgegeben werden musste. Um die Trennung leichter zu
verkraften, wurde das große Geschäftsgrundstück damals veräußert
und ist heute ein reines Wohngebäude. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind ur-
heberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag ist dauer-
haft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“ www.clva.de im
Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „5. Heitmatgeschichte - Gewerbebetriebe/Gastro-
nomie und kommunale Einrichtungen“ veröffentlicht.

So sah die Landbäckerei Ballmeyer in Venne in der
Nachkriegszeit aus, die Backstube zum Hof raus und

der kleine Kolonialwarenladen war von der Huntebur-
ger Straße zugänglich

Bäckermeister a.D. Erst Ballmeyer
mit seinem Meisterbrief der Hand-
werkskammer Hannover. Fotos und

Repros: Eckhard Grönemeyer

Die einstige Traditionsbäckerei Ballmeyer in 
Venne nach dem Umbau – äußerlich erinnern

2023 keine Spuren mehr an Bäckerei und 
Laden an der Hunteburger Straße
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